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AN DIE ZEITUNGSLESER. 


Di: fi 


wegen der zu erhebend 
Mit Bezug auf die 


chen Reglerung ſchon im vorigen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe empfangen habe 
gung für den Winter pro 1833 in dem Locale der gedachten Koni 

die einzelnen Empfangs⸗ Berechtigten gegen Beibrin 
Kon J Polizei⸗Commiſſarlen ihres Wohnbeuurks atteſtirten Quittungen erfolgen ſoll. 
. die zu dleſem Ende gedruckten und bis au 
und die beſondere polizeiliche Beſcheinigung ſchon 
n len eben fo wie im vorigen Jahre unmittelbar zugefertigt 
Wir Hierdurch auf, fi 


2 


Qult 


den find, es für die Zukunft keiner ſchriftliche 
va vorausgefetzt, daß ſich die von der Polizet 

rftigkeits⸗Verhaͤltulſſe weſentlich nicht veraͤndt 
. Königliche Regierung, 


\ 
® 


ffentlich 


zunachſt an die Koͤnigl. Polizei⸗Commiſſarlen Ihres Be 
0 kungen in deren Gegenwart gehörig zu vollzlehen und ſolche 20 Beifuͤgung des pollzeilichen Atte⸗ 
es in Empfang zu nehmen und ſich damit ſodann innerhalb des obg 2 

"WS Ihrer Befriedigung, bei der Königlichen Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe ps 
Uebrigens bemerken wir nur no 


| CHE ZEITUN 
Bekannt m tach unn \ 
en Geld⸗Verguͤtigung pro 1833 für die weggefallenen Winterh 
fügungen an buͤlfsbeduͤrftige Beamten - Dffizier + Wittwen. 3 
e Bekanntmachung vom 6. Septbr. v. J. werden biejenige 
duͤrftigen Perſonen, welche für die weggefallene fruͤhere Winterholz⸗Unterſtaͤtzung der unterzeichneten Koͤ⸗ 
| bre eine verhälnigmäßige Geld⸗Vergütigung aus der hieſigen 
daß die Auszahlung derſelben Verguͤ⸗ 
gl. Kaffe vom 26, bis 31. Octbr. a. e. 
riftsmaͤßig ausgeſtellten, und von den 


es jeden Individuo 
ulttungen den Koͤnigl. Polizel⸗Com⸗ 
werden, fo fordern die Intereſſenten 
zirks zu wenden, die 


n, hierdurch benachrichtigt: 
gung vorſch 


f dle elgenhändige Vollziehung eit 
aus gefuͤllten Q 


edachten 


Abthetlung des Innern, 


6S-EXPEDITION. 


ten Zahlungs Terinined: Ber 
»fönlich zu melden. 
N ch nachtraͤglich: daß, da dieſe Geld⸗Entſchaͤdigungen fuͤr einr bes 
Me Zahl von den ſchon fräber Bethelligten, nunmehr auf den Penſtons⸗Ausſterbe⸗Etat aufgen om⸗ 
n Geſuche um Bewilligung derſelben bei uns weiter be⸗ 
zu prüfenden und mit zu atteſtirenden 


perfönlichen Ve⸗ 
rt haben. 5 


Breslau den 24. September 1829. 


N f 
zur An zeige von noch 
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f order un g Sp 
nicht entdeckten Kieslagern in der Nahe von Chauffeem 


um die Anfuhr des zum Ban und zur Unterhaltung der Chauffeen erforderlichen Kieſes zu erlelch⸗ 


tern und 1088 


zugleich moͤglichſt an Keſten zu erfparen, wird hierdurch Jedem, der in der Naͤhe den 


Chauffeen befindliche, bis jetzt noch nicht entdeckte nicht unbedeutende Kleslager, durch deren Entdeckung 
die Unterbaltungskoſten der Chauffeen vermindert werden, der unterzeichneten Koͤnigl. Reglerung mit 
Erfolg zur Benutzung anzeigt, nach Maoß zabe der Erheblichkeit des der Koͤnigl. -Kaſſe aus der Ent 


deckung erwachſenden Vortheile, eine Prämie von 


zugeſichert. 8 


Fuͤnf bis Funfz t 
Breslau den 17ten September 1829. 


9 Rel sthalern 


N Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. ö 


Preußen. 

Berlin, vom 22. September. — Der kalſerlich 
oͤſterreichiſche wirkliche Kämmerer und General⸗Conſul 
zu Lübeck, Graf v. Kurz rock, iſt von Dresden, 
Se. Exil. der Wirkliche Geheime Rath, Hofmarſchall 
und Intendant der Koͤnigl. Schloͤſſer und Gärten, 
Freiherr von Maltzahn, von Herzbeta im Mecklen⸗ 
burgiſchen, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Civil⸗Gouver⸗ 
neur von Kurland, von Maydell, vom Karls⸗ 
rube hier angekommen. i 

Der Kaiſerliche Oeſterreichiſche Wirkliche Kaͤmmerer 
und General⸗Conſul zu Luͤbeck, Graf v. Kurzrock, 
iſt nach Lübeck abgecelſt. 755 2 RT 


Nachrichten vom Kriegsschauplatz. 


St. Petersburg, vom 2. (14.) September. — 
Der Ober⸗Befehlsbaber der 2ten Armee berichtet Sr. 
Majeſtaͤt dem Kalſer, daß nach Beſetzung des Sees 
plates Iniada, am 8. (29. ) Auguſt, der Ober⸗Com⸗ 
manbeur der Flotte des ſchwarzen Meeres, Admiral 
Greiah, an eben dem Tage, von den zu feiner Vers 
fuͤgung geſtellten Landungstruppen, den Majer Kra⸗ 
mer, vom Jufanterle⸗Regimente Kamtſchatka, ab⸗ 
geordert hatte, um die Stuͤckgieß rel in Samokow zu 
zerſtören. Der Mojer Kramer fuͤhrte dieſes Unter⸗ 
nebmen am 10. (22.) deſſelben Monats, an der Spitze 
des ihm anvertrauten Detaſchements, mit dem gluͤck⸗ 
lichſten Erfolge aus, und kehrte wohlbehalten nach 
Jiaba zuruͤck. An eben dem Tage ſchickten die Ein⸗ 
wokrner der Stadt Demotiko eine Deputation an ven 
Ober⸗ Befehlshaber mit der Erklaͤrung, daß ſie bereit 
ſepen, die Waffen niederzulegen, und die Stadt mit 
den darin befindlichen drei metallenen Kanonen unſern 
Truppen zu übergeben. Dieſemnach detaſchirte der 
Gegeral Graf Diebitſch⸗Sabalkanski eine Abrheilung 
des Charkowſchen Uhlanen⸗Regimentes, uater Kom⸗ 
mando des Obriſten Chomutow, um die Stadt Drr 
motiko zu beſetzen. Diefer Auftrag wurde ohne die 
minbeſten Schwierigkeiten ausgeführt. 

m 16. (28.) Auguſt erſchienen im Hauptquortter 
der Armee, aus Konſtantinopel der Defterdar Meb⸗ 


med Zadik Effendi und Abul Kadir Bey, der den Ehren“ 
titel Kaſt⸗Asker von Anatolien fuhrt. Dieſe hohen 
Wuͤrdentraͤger des ottomanniſchen Reiches waren vom 
Sultan ſeldſt abgefertigt und mit feinen Vollmachten 
verſehen, um Unterhandlungen wegen Abſchluß det 
Friedens anzuknüpfen. Bel der Zuſammenkunft mit 
dem Oberbefehlshaber gaben fie die helligſten Verſicht⸗ 
rungen, daß es der Pforte wabrhaft darum zu th 
ſey, den Feindſeligketten eln Ziel zu ſetzen, und el, 
klaͤrten dabel, daß dieſelbe mit vollkommenen und ge 
rechten Danke die Gefühle der Großmuth und das 94 
neigte Gedoͤr Sr. Majeſtaͤt des Kalſers anerkenne“ 
würde. Der Gedeimeratb Graf Pablen und der Ge? 
neral⸗Adjutant Graf Orlow, welche dem Ober⸗Befehls“ 
baber als Bevollmächtigte Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt 1 
Abſchließung des Friedens beigeordnet ſind, haben 
zwar Burgas berelts erreicht, allein noch nicht daß 
Hauptquartier der Armee. In Erwartung ihrer ur 
kunft hat der Graf DiebitfchsSabalkansfi dem Gene“ 
ralmajor Fuͤrſten Gortſchakow und dem wirkli 
Staatsrat Fonton aufgetragen, die Friedenspraͤll 
minarien vorlaͤufig einzuleiten, womie am 18. (30) 
Auguſt der Anfang gemacht werden ſollte. . 


Nachrichten über die Krlegsoperat font 
des Kaukaſiſchen abgeſonderten Corps bis | 
zum 28. Juli (9, Auguſt.) 4 
Da der General⸗Major Burzow der das Detaſcht 
ment in Beiburt kommandirte, erfabren hatte, daß 
der Feind eine Macht don 10 bis 12,000 M an un 
weit Cbjumiſch Chane zuſammenziebe, aner Statt 
auf dem Wege nach Trapezunt, ſp beſchloß er, jedem 
Unternehmen beffeiben gegen die Stadt, die nur v 


ſieben Imianteriefompagnien vertheldigt wurde, du 


einen ploͤtzlichen Angriff zuvorzukommen. Zu dle ſem 
Ende ruͤckte der General mit fünf Compani.n ud 
wurden in Beiburt zurückgelaſſen) in der Nacht auf 
den 19. (31.) Juli, nach Ebjumiſch Chare aus, stieß 
in der Morgendämmerung auf den Feind bei dem 
Dorfe Cbart, ſchritt muthig zur Schlacht, und ver 
drängte ihn aus dem tiefen Hohlwege dieſſeits 


m 


Dorfes; als er aber bem Dorfe ſelbſt ſich naͤherte, 
fand er, daß feine Gegner ihm an Zahl weit überlegen 
waren. In der Abſicht dieſen Haufen durch einen 
raſchen Andrang zu ſchrecken ſtuͤrzte ſich der General⸗ 
Mejor Burzow mit feinem ganzen Oetaſchement auf 
den Feind, wobel er das bei ihm befindliche Mufel- 
maͤnniſche Reiterregiment perſoͤnlich in's Treffen 


fuhrte; allein in der Hitze des Gefechtes traf eine 


Kugel die Bruſt des Helden und verwundete ihn auf 
h den Tod, k 0 
Der Obriſtlieutenant Linbelfeldt übernahm ker das 
ommando. Indem er das Mißverdaͤltniß feiner 
Streitkräfte zu denen des Feindes, der unaufhoͤrlich 
feiſche Verſtaͤrkungen erhlelt, fowie deſſen vorthell⸗ 
baſte Stellung erwog, faßte er den Entſchluß nach 
Beiburt zuruͤckzugehen. f ö 
Sobald der Graf Paskewitſch⸗Eriwanskl am zoften 
(r. Auguſt), von biefem Gefechte Kunde erhlelt, beor⸗ 
dorte er noch am Abende deſſelben Tages die Colonne 
des General» Majors Muramjer, in forcirten März 
en, nach Belburt und ging am gaſten (3. Auguſt) 
bet borehia-ab um, die ſich anſammelnden Feinde zu 
ernichten. 2 
Die tischen Truppen beſetzten indeſſen acht Dies 
fer, welche, in einer Entfernung von zwei bis drei 
Stunden Weges, Belburt in einem Halbkreiſe um⸗ 
gaben, fo daß es dem Feinde moͤglich war feine Kräfte 


dach jedem Punkte hin zu concentriren, von wo er 


auch nur angegriffen worden wäre, In Chart hatten 
ſich 2000 der verwegenſten Laſen eingeniſtet, mit dem 
Audi Angelöbnitz, ihren Poſten mit dem Leben 
u vertheielgen, und zum Zeichen dieſer Todes weihe, 
nach dem Gebrauch des Morgenlandes, Todtenhemde 
angezogen. Der geweſene Paſcha von Auapa, Osman 
Schatyr Ogly, der bel 3 jener Feſtung zum 

Gefangenen gemacht und ſpaͤterdin in feine Heimath 
entlaſſen worden war, ſtano zehn Werſt jenſeits dieſes 

orfes mit einem Corps von 4000 Mann, als Ruͤck⸗ 

alt jener Laſen. : 

Am 27ften (8. Auguſt) gelff der Graf Paskewitſch 
das Dorf Chart au, in welchem der Feind ſich Hinter 
Verhacken und wohlbefeſtigten Schanzen verwahrt 
datre, und wo derfelbe in der felgenden Nacht noch 
durch vier oder fünf hinzugekommene Detaſchements 
derftärfe wurde. Bei Annäherung unferer Truppen 

Öaiten ;zablreiche Feindespaufen ununteebrochen 
den den Berggipfeln herab und bildeten zwei ſtarke 
Dinterhalte uns zur Seite und im Rücken. Sobald 
die Artillerie auf die vorderſten Schanzen zu feuern bes 

nen hatte, ſchickte der Oberbefehlshaber das Gru⸗ 

niſche Grenadler⸗ Bataillon und ein Bataillon des 


Infauterie⸗Regimentes Graf Paskewitſch⸗Erlwanski 


dus, um die Hinterdalte zu verkilgen; fie erfüllten dies 
fen Auftrag und drängten den Feind mit dem Bajos 
haette, aus feiner Poſikion; die Schanzen aber, die 
be eſſen durch unſere Artillerie zum Schweigen ge⸗ 
tape wurden, gaben ſchon kein Hinderniß mehr für 


1 
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unſere Krieger ab, welche dle nahe liegenden Anhoͤhen 
nacheinander beſetzten und das Dorf umzingelten. 
Die eindrechende Nacht unterbrach die Operationen, 


zwar eilten friſche Truppen dem Dorfe zu Hülfe und 


griffen unfere rechte Flanke an, wurden aber nach 
einem hartnaͤckigen Gefechte zuruͤckgeſchlagen und in 
die Flucht gejagt. i 

Da die im Dorfe ſteckenden Laſen ihr Verderben 
vor Augen ſahen, ſtahlen fie ſich mit Huͤlfe der Nacht 
in kleinen Haͤufchen, durch; verloren aber dennoch 
nicht wenig Leute, auch jagten unfere Truppen ihnen 
drei Fahnen ab. Das Dorf Chart wurde noch vor 
Tages anbruch von unſern Scharfſchuͤtzen beſetzt. 

Um 6 Ubr Morgens ſchickte der General Graf 
Pas kewitſch die reguläre Cavallerie mit zwei Tatark⸗ 
ſchen Regimentern und vier Kanonen aus, um die 
Doͤrfer in der Umgegend zu rekognoſciren. Dieſes 
Detaſchement, das ſich in zwei Parthien tbeilte, ſtieß 
auf einen Feindeshaufen von 800 bis ooo Mann, der 
obne den Angriff abzuwarten, ſich auf die Berghoͤhen 
zuruͤckzog und zerſtreute. Unfern des Dorfes Bar 
lachar entdeckten unſere Detaſchements, in einem 
Hoblwege, das Lager des Osman Paſcha, der an der 
Spitze von 3000 Mann ſtand. Hier entſpann ſich 
ein blutiges Treffen, endlich wurde der Feind gewor⸗ 
fen, in die Flucht getrieben und nach allen Richtungen, 
ſo weit als moͤglich, in die Berge verfolgt. In die 
Haͤnde der Sieger fielen: beide Kanonen des Feindes, 
eine Fahne, das ganze Lager des Osman Paſcha, ein 
betraͤchtlicher Troß mit dem Eigenthum mehrerer 
Doͤrfer, deren Einwobner in die Berge gefluͤchtet wa⸗ 
ren, über 5000 Artillerie-Patronen, ein großer Pulvers 
vorrath, eine Menge Vieh und faſt ſaͤmmtliche Pferde 
der feindlichen Esvallerie, welche dieſe im Stiche ges 
laſſen hatte um leichter durch die Berge zu entkommen. 
Der Feind verlor in dieſem einzigen Gefechte 300 
Todte und 150 Gefangene. Wir haben am 27ſten und 
28ſten (8. und 9. Aug.) ſechs Gemeine eingebüßt, vers 
wunder wurden: ein Stadofficier, drei Oderofficiere 
und gegen 60 Gemeine. ; 

So wurden die Streitkräfte der Laſen und die Trup⸗ 
pen des Paſchas von Trapezunt, die ſich gegen die 
rechte Flanke unſerer Truppen vereinigt hatten, voͤllig 
zerſtreut und weit in die Gebirge gejagt. X 

Zu allgemeinem Bedauern iſt der General-Major 
Burzow am 23. Juli (4. Aug.), in Belburt, an feiner 
Wunde geſtorben. N N Pt 


Von der wallachiſchen Grenze, vom 4. Sept. 
Vor einigen Tagen hat die Beſatzung von Widdin 
unter Anfuͤhrung des Paſchas von Skutari einen 
Streifzug gegen Cſorojul in der kleinen Wallachei uns 
ternommen, der vollkommen gelungen feya wuͤrde, 
wenn nicht die Albaneſer mit den andern Truppen in 
Streit gerathen, und handgemein geworden waͤren. 
Die ruſſiſche Beſatzung von Kalefat, zwar ſehr unbe⸗ 
deutend, benutzte dieſen Umſtand, und einige hundert 


— 


anduren reichten hin, um das ganze e e 
es Paſchas zu verelteln, der ſich ſchnell nach Widd 
zuruͤckzog, und eine Commlſſion nlederſetzte, um dle 


Meuterer zu richten. Mehrere Soldaten von der tuͤr⸗ 


kiſchen Miliz ſollen bereits bingerichtet ſeyn. Seit 
dieſem mißlungenen Verſuche haben ſich die Ruſſen 
mehr konzentrirt, und ſcheinen nach Kalafat Verſtaͤr⸗ 
kungen zu ſchicken. General Geismar ſoll 10.000 
Mang Infanterie verlangt haben, um bie türftfchen 
Beſatzungen an der Donan völlig im Zaume zu halten, 
und im Nothfalle auf dem rechten Donauufer zu Guns 
ſten der Hauptarmee eine Diverſion zu machen. Dies 
ſcheint jedoch im gegenwärtigen Augenblicke uͤberfluͤſſtg 
geworden zu ſeyn. — Mehrere Bojaren ſollen bel der 
Nachricht von den Erwartungen eines nahen Friedens⸗ 
ſchluſſes dem ruffifchen General⸗Gouverneur der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer den Wunſch zu erkennen gegeben haben, 


eine Deputotlon nach Petersburg zu ſchicken, um den 


Kalſer zu bitten, ihnen beim Frledensſchluſſe volle 
Unabhängigkeit von der Pforte auszubedingen; die 
ntwort ſell darauf hlnausgegangen ſeyn: Es ſtehe 
en Bojaren allerdings frei, ſich bittend an den Monar⸗ 
chen zu wenden, ſie koͤnnten jedoch auch ohne das aller 
jener Beruͤckſichtigung, bie ſich mit den europaͤlſchen 
und Lokalverhaͤltulſſen vereinbaren laſſe, von ruffifcher 
Selte verſichert ſeyn. Auf dieſe Antwort, behaupten 
einige Privatbrlefe, dürfte die . Abfendung 
von Deputirten nach Petersburg unterb 
Freude über dle Fortſchritte der Ruſſen iſt in den Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern allgemein; aber noch bemerkens wertber 
iſt, daß viele tuͤrkiſche Handelshaͤuſer von Adrlanopel 
und Sophia mit Wohlgefallen von dem Erfolge des 
Feldzugs ſprechen, und Commiſſionen geben, als ob 
der tlefſte Friede herrſchte. (Allgem. Ztg. 


* O eſterreicch. 
Wien, vom ııten Sept. — Auf unſrer Boͤrſe 
will 
all! r Seite der Pforte bei dem Friedensſchluſſe 
emacht werden. Briefe aus Jaſſy geben die Ents 
ſchädigung, welche die Pforte für Kriegskoſten zu lel⸗ 
en daben würde, auf 150 Milllonen Gulden an, und 
prechen zugleich von der Abtretung mehrerer 
gen in Alten. Ein englifcher Kourier iſt von kondon 
dier durch nach Konſtantinopel gegangen. Er hat ſich 
mit allen Papieren verſehen, die ihm in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Augenblicke, wo die ruſſiſche Armee dis 
Straße nach Konſtantinopel beſetzt bat, noͤthig wer⸗ 
den könnten. — Se. Moj, der Kaiſer hat dem Pas 
ſcha von Aegypten ein reiches Porzellaln⸗Service im 
orientaliſchen Geſchmacke, das in der hieſigen Fabrik 
verferrigt wurde, zum Geſchenk beſtimmt; es ſſt jetzt 
in der Sabrifeniederlage aufgeſtellt. (Allg. 3.) 
ö Deut ſchlan d. 
Munchen, vom 13. September. — Ein Schrei⸗ 
DU vom Bord der braſillaniſchen Fregatte „die Kal⸗ 
ſerin“, datitt vom rſten d. M. ein Uhr Morgens, 
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eiben. — Die 


u berelts die Bedingungen kennen, welche don 


eſtun⸗ 


— 1 


meldet, daß in jenem Augenblicke die brafllanlſ. 
Escadre außerhalb dem Kanal achtzig Meilen von 
Portsmouth entferne war. Ihre Maf. die Kal ſerln 
und Ihr erhabener Bruder, der Herzog von Leuch 
tenberg, befanden ſich volkommen wohl. Es herrſeh 
das zaͤrtlichſte Vertrauen zwlſchen der jungen Kon 
gin von Portugal und Ihrer Kalſerllchen Stiefmutter, 
welche von Allen angebetet wird, die das Gluck ba 
ben, ſich Ihr zu nahen. Die Seeluft thut dem jaW 
gen Herzoge ſehrswohl, der ſeit feiner Abfahrt vob 
Oſtende ſichtbar belelbter geworden ft. Alle Perſonen 
im Gefolge J. M. der Kalſerln und Ihres Bruders 
genoſſen ohne Ausnahme der beſten Geſundhelt. — 
Der brafiliantfche Admiral hoffte am roten d. M. auf 
der Hoͤhe von Madera zu (m: und ſchloß aus all 
9 „ gaß die Reiſe hoͤchſtens 45 Tage dauer! 
rde. 
Die beiden Söhne des Admirgls Mlaulis und det 
Sobn des Admirals Tombaſis find Hier angekommen. 
Der Thurmban an der neuen proteſtantiſchen Kirch 
. = 17 n Theils agen 
eyn. Man debauptet, dleſer Thurm ſenke 0 
sr auf er Seite. 8 f en * 
eyreuth, vom 16. September. — Auf 
Nuͤckreiſe von Banz nach München trafen geſtern Nacht 
mittags gegen 4 Uhr Ihre Koͤnigliche Hoheit die Frau 
Herzogin Max von Baiern nebſt Gefolge hier ein, u 
ſtiegen im Gaſthofe zur goldenen Sonne ab. G 


um Sr. Hoheit dem daſelbſt reſidlrenden Herrn Herzog 
Plus von Baiern, dem erlauchten Sl 
einen Beſuch abzuſtatten. Gegen 6 Uhr erfolgte d 

Ruͤckkebr in den Gaſthof zur goldenen Sonne, wo be 
reits das Souptr ſervirt war. Nach aufgeboben@® 
Tafel ſetzte die hohe Relſende im erwuͤnſchten Wohlſehl 
und von den berzlichſten Segens wuͤnſchen der B 

wohner unſerer Stadt begleitet, die Reiſe ſoglelch 


weiter fort. 
Frankeeich. 


Paris, vom 14. September. — Vorgeſtern wurbt 
bel dem Baron v. Hauſſez ein inifterssth gehalten 


nd 
leich 


darauf fuhren Hoͤchſtdleſelren nach der Eremitage! 


welcher von 8 Uhr Abends bitz um Mitternacht dauert 


Das General: Eonfeil des Departements der Va“ 
cluſe geboͤrt mit zu den wenigen, die in ihrer Adreſſt 
an den König, dem Monarchen zu dem jetzigen Mini 
ſterlum Gluͤck gewuͤnſcht haben. Auch beeilt die G. 
zeite de France fi, die ſe Adreffe — Kenntniß 
Publicums zu bringen. Unter 40 General⸗Conſel 
ſind nur noch 2 dem Belſplel des obgedachten Conſell 


gefolgt. - 

Die Gazette de France enthält Folgendes: „DW 
lie beralen Blaͤtter ſprechen heute abermals don eine 
Zwieſpalte, welcher im Schooße des Miniſterratbs 
derrſche, und geben ſich das Anfehen, als ob fie bon 
den vertraulichen Aeußerungen der Miniſter unter ſich 
genau unterrichtet wären, Dadurch geſchieht es, Lab 
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ch im Publikum eine Menge falſcher Thatſachen und 


kuͤgen verbreiten. Wir koͤnnen verſichern, daß Alles, 
Was das Journal des Debats in dieſer Beziehung zum 
! Beſten giebt, voͤlllg grundlos iſt, daß die Unterreduns 
gen, die man ihm binterbracht hat, eine reine Erfin- 
dung find, und daß das Minifterium in Betreff des 
Preßunfugs u. der Revolution nur elnerlel Sinnes iſt.“ 
„Hat die Deputirten⸗Kammer das Recht, das 
Budget zu verweigern?“ Dieſe Frage macht die 
Quotldienne zum Gegenſtande eines Auffaßed, worin 
ſie dieſelbe verneinend beantwortet. Sie urtheſlt Dabei 
folgendermaaßen: „Bel dem erſten Anblicke koͤnnte 
man glauben, daß jene Frage durch den 48ſten Artlkel 

r Charte, welcher alſo lautet: „„Keine Steuer 
kann eingeführt und erhoben werden, wenn fie nicht 
don beiden Kammern bewilligt und von dem Könige 
9 beſtaͤtigt worden iſt““ bereits entſchieden ſey. Man 
koͤnnte annebmen, daß, da die Kammer die Steuern 


ware allerdings fo, wenn man ſich ſtreng an den Text 
lenes Artikels halten wollte; alsdann wurde aber die 
Charte ſelbſt ſchnurſtracks zum Umſturze der Regierung 
führen; man muß ihn daher anders auslegen, denn 
ein Geſetz, das gerade das Gegentheil von dem bes 
deckte, was es bezwecken ſoll, waͤre kein Geſetz mehr. 
aß aber der angeführte Artikel, wörtlich genommen, 

e Regierung untergraben müßte, leidet keinen Zwei⸗ 
fel, denn wenn man annimmt, was Niemand in Ab⸗ 
dede ſtellen wird, daß das Budget der Schlußſtein des 


ewoͤlbes eines verfaffungsmäßigen Gebaͤudes iſt, 


Und daß ſonach durch die Vorenthaltung deſſelben der 
Staat in die Unmoͤglichkeit verſetzt wird, den oͤffentli⸗ 
Den Dlenſt zu verſeben und ſeinen Verpflichtungen gegen 
feine Gläubiger nachzukommen, fo ergiebt ſich daraus 
klar, daß ohne das Budget jede Regierung, jede 
erwaltung von ſelbſt aufhoͤren müßte, Wir nehmen 
alſo an, daß dle Steuern im Allgemeinen bewilligt 
rden muͤſſen, wenn die Reglerung nicht zu Grunde 
Leben fol; dagegen aber räumen wir ein, daß die 
Kammern befugt ſind, die Hoͤhe derſelben feſtzu⸗ 
ſetzen. Aber, wird man ſogen, bei dieſem Syſteme 
15 die Natlon ja gar kein Mittel in Händen, ein 
eindlſches Minifterlum zurück zu weiſen. Hlerauf 
trwiedern wir zunächſt, daß, wenn man das Recht 
er Kammer, das Budget zu verwerfen, lediglich auf 
deren angebliches Recht, ein Miniſterium umzuſtoßen, 
baſtren will, ſie jenes allerdings nicht dat, indem 
Wir ihr dieſes ein für allemal abſprechen. Der König, 
er nach dem ten Artikel der Charte alle Aemter 
test, wählt ſich feine Miniſter nach Gefallen, und 
Niemand iſt befugt, ihm deren andere aufzudringen. 


Wollte man alſo der Kammer das Recht zuerkennen, 


i dag Budget zu verweigern, um elnen Miniſterwechſel 
herbei zu fuhren, fo würde man ihr dadurch ein Mit⸗ 
e zu einem unerlaubten Zwecke an die Hand geben. 
anpifcen iſt die Nation doch nicht fo ganz ohne alle 
fen gegen die Miniſter, und wir koͤnnen Hier nicht 


bewilligen, fie dieſelben auch verweigern koͤnne. Dem 


den iſt, und druckt es mit großen Lettern, 


* 

unbemerkt laſſen, wie in unſerm Regierungs⸗Spſteme 
ſich Alles an einander kettet. Da der Abſolattemus 
dem Weſen jeder polltiſchen Verfaſſung fremd iſt, fo 
muß die Krone auch nicht abſolut die Befugniß haben, 
ein dem Staate gefährliches Miniſterlum beibehalten 
zu duͤrfen. In der That baben die Kammern ein 
relatlves Recht, eine morallſche Gewalt, um ein ſol⸗ 
ches Miniſterlum zu enefernen; fie koͤnnen naͤmlich alle 
ibnen im Laufe einer Sitzung vorgelegten Geſetze zu⸗ 
ruͤckweiſen, auch jeden bellebigen Theil des Budgets 
verwerfen. Ein ſolches Verfahren iſt ein hinlaͤnglicher 
Wink für den Monarchen, wie ſolches ung auch die 
Erfahrung lehrt, da ſchon nach der Verwerfung eines 
einzigen Geſetzes der Koͤnig in der Regel den Miniſtern 
fein Vertrauen entziehe, ja daſſelbe ihnen entziehen 
muß, wenn die Regierung fi nicht in allen Ihren 
Handlungen gelaͤhmt ſehen will. Auf ſolche Weißt 
gleicht ſich Alles naturlich aus, der König behaͤlt feine 
Prärogative, die Nation ihre Rechte, ore daß es 
dazu legend eines extremen Mittels beduͤrfte. Wir 
nehmen daher keinen Anſtand zu erklaren, daß, ſollte 
die Kammer auch jedes andern Mittels beraubt ſeyn, 
ein feindlich geſinntes Miniſterlum zu entfernen, fie 
doch nimmermehr das Recht haben kann, das Budget 
zu verweigern.“ i 

In Dijon iſt, in der Vorausſetzung, daß ber Gene⸗ 
ral Lafayette auf feiner Reiſe dieſe Stadt berü ren 
werde, am geen d. M. von Seiten des dortigen Mala 
res ein aͤbnliches Verbot, in Betreff der Serenaden 
und ſonſtigen Freudenbezeugungen auf offener Straße, 
als unlaͤngſt in Lyon erlaſſen worden. 


„In Marſeille hat ſich eine Geſellſchaft Behufs der 
Einführung einer rezelmaͤßigen Dampfſchifffahrt zwi⸗ 
ſchen Frankreich und der Levante gebildet; der Han⸗ 
delsſtand ver ſpricht ſich große Vortheile von diefer 
neuen Einrichtung. a 


England. 


London, vom 18. September. — Das heutige 
Morning⸗Journal wiederholt die gegen den Herzog 


d. Wellington erhobenen (kuͤrzlich erwähnten) Anſchul⸗ 


digungen, wegen welcher es vor Gericht geſtellt wor⸗ 
daß der 
Herzog — wle es in der gerichtlichen Belangung helßt 
— „bochmuͤthig, unterdruͤckend und 
feinen Grundſaͤtzen“ ſey, fuͤgt aber noch hinzu: 
„Uebrigens verſſchern wir, daß der Herzog Alles ja 
thun fählg ſey.“ - 

In demſelben Blatte las man: „Verfolgungen ſind 
an der Tagesordnung in Frankreich und in England. 
Wenn Alles wahr iſt, was wir hören, ſo muß die 
Verwaltung des Fuͤrſten v. Pollgnac eines fruͤhzeltl⸗ 
gen Todes ſterben. Wir waren fuͤr ihn, well wir 
bofften, er würde die Maaß regeln des Minifteriums 
der Prüfung der offentlichen Meynung uͤberſaſſen, und 
die Preffe zum Corrector der Preſſe machen. Er ifi 


ſchwankend in 


\ 


und wir fürchten daber, er werde von einem Irthum 
in den andern gerathen, Frankrelch in ernſte Verlegen⸗ 
beit ſtuͤrzen und die oͤffentliche Stimmung aufs Hoͤchſte 
aufreizen. Wir wollen damit nicht ſagen, daß es ſchon 
zu ſpaͤt ſey, Klugbeit und Maͤßigung zu zeigen. Der 
Fart hat das Schickſal Frankreichs in Haͤnden, und 
von ihm wird es abhaͤngen, ſein Vaterland von dem 
Despotismus der Jeſulten zu retten, oder es unter 
den Händen moderner Jakobiner untergehen zu laſſen. 
Doch fuͤr den Augenblick wollen wir uns fernern Aeuße⸗ 
rungen uͤber dieſen Gegenſtand enthalten und der bei 
uns Statt findenden Verfolgungen erwaͤbnen. Am 
naͤchſten liegen uns die irlaͤndiſchen, weil fie die neue⸗ 
ſten und gegen zwei oder drei liberale Dubliner Zeit- 
ſchriften gerichtet ſind, die man unter Anklage geſtelle 
bat. Moͤchten doch unſere Gewalthaber es beherzigen, 
daß die engliſche Preſſe ſich nicht knebeln laſſe, daß die 
N ee ee wie es heißt, zu ihrem Schutze 

genommenen Maaßregeln nicht beduͤrfen, und in der 
Wahrheit eine binlängliche Waffe beſitzen, um ſich und 
ihre heiligſten Jutereſſen zu vertheidigen.“ 

In einer Dubliner Zeltung las man vor einigen Ta⸗ 
gen 11 95 Anz⸗ ige: Ein Kaufmann, der ſcch von 
den Geſchaͤften zuruͤckgezogen hat, will aus Geſund⸗ 
beits⸗Ruͤckſichten eine kleine Relſe nach. Italien antre⸗ 
ten und fchlägt daher hlemit dem Herzog v. Welling⸗ 
ton vor, ihm Geſellſchaft zu leiſten, indem Se. Hoh. 
ſich ln dieſem Augenblick nicht eben viel mit Englands 
Angelegenheiten zu beſchaͤftigen ſcheint. (Fr. u. Kr. Cr.) 

Am 25ſten v. M. haben ſich In Gibraltar Spuren 
des gelben Fiebers gezeigt, die ſich auch an den beiden 
folgenden Tagen bei zwei andern Perſonen aͤußerten. 
Die Einwohner find hleruͤber ſehr beſtuͤrzt. 

Ru ß lan d. 

St. Petersburg, vom 3. (15.) September. — 
Zur Feier des 30. Auguſt (12. Sept.) waren JJ. 
KK. MM. und JJ. KK. HH. Tages zuvor aus 
Zarskoje Selo nach Jelagin gekommen, verfügten ſich 
von hier am Morgen des Feſttages nach dem Eigenen 
. Maj. ſtaͤt und darauf nach dem Aliganders 

ewski⸗Kloſter, wohin auch die zahlreiche Geiſtlichkeit, 
dle ſich ind der Kaſantſchen Kathedrale verſammelt 
hatte, mit den Alexander⸗Rittern in feierlicher Kirchen⸗ 
prozeſſton zog, begleitet von einer unzaͤbligen Mens 
ſchenmenge. Den Gottesdienſt in der Kloſterkirche 
vollzog der hochwuͤrdigſte Metrepolit Serephim. Nach 
Anſtimmung der Hymne für. das hohe Wohlergehen 
JJ. KK. MM. und des ganzen Kalſerlichen Haufes, 

wurde das Dankgebet fuͤr die Einnahme der wichtigen 

Staͤdte Adrianopel und Kirkliſſa gehalten, waͤhrend 
deſſen von den Feſtungswaͤllen der Donner der Kano⸗ 
nen ertönte, Nach Beendigung des Gottesdienſtes 
geruhten JJ. KK. MM. Sich nach Jelagin zu ver⸗ 
fuͤgen, begleitet von den innigen Freudenausrufun⸗ 
gen des Volkes, von dem der Plaß vor dem Kloſter 
und die ganze Newskiſche Perſpective erfuͤlt war. 
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aber von der Bahn einer hellſamen Politik abgewichen 


An eben dem Tage war in dem Pallaſte auf Jelagln, 
Familientafel, an welcher zwei Zoͤglinge von jeder de! 
Militaͤr⸗Inſtitute: des Pagenkorps, des iſten und ö 
aten Kadettenkorps, des Paulskadettenkorps, des 
Adeligen Regiments, der Artlllerie⸗ und Ingenieue⸗ 
Schule, ſo wie des Seekadettenkorps, mit einem Offl⸗ . 
jier der Pagen, gegenwaͤrtig zu ſeyn das Gluck hatten 
— Abends war die Reſidenz glänzend erleuchtet. 3 

Allerhoͤchſtes Refcript. Ar 

An den Herrn Oberbefehlshaber der 2ten Armen 
General Adjutanten Grafen Diebitſch⸗Sabalkanski, 

Graf Iwan Iwanowitſch! Sie haben den denkwür, 
digen Uebergang über die Balkangebirge vollbracht 


und unfere Fahnen in Gegenden verpflanzt, wo IE 


eilend zerſtreuten Sie Überall die Feinde, wo nur ih 
Streitkräfte ſich ſammelten, und erndteten 9871 
einen neuen Ruhm, indem Sie der ganzen Welt be“ 
wieſen, wie großmuͤthig das ruſſiſche Heer mit fried“ 
lichen Landesbewohnern verfaͤhrt. Die Folge dleſel | 
Ihrer Maaßnahmen war die freiwillige Unrerwerfund 
Adrianopels, der zweiten Hauptſtadt der Ottoman“ 
niſchen Pforte. — Dieſe wichtigen Dienſte die S 
Mir und dem Vaterlande erwieſen haben, wenden 
Ibnen Meine vollkommene Erkenntlichkeit und Woh!“ 
gewogenheit zu, und als gerechte Belohnung derlete, 
verleihe Ich Ihnen Allergnaͤdigſt hiebel die diamant“ 
nen Ordens. Inſignien des heiligen Andreas des Er 
berufenen. — Beſonders angenehm iſt es Mir Ihner 
Meinen herzlichen Dank für die Ordnung, die St 
und das gute Benehmen unferer Truppen gegen d 
Einwohner der, uuſern Waffen unterworfenen Gegend!“ 
zu bezeugen. Ich habe immer gewuͤnſcht, die ruſſt chen 
Krieger moͤchten eben ſo furchtbar für den bewehrt 6 A 
Feind als mild gegen den frier lichen Bewohner DA 
Landes ſeyn, und Ste rechtfertigten daher in vollen 
Maaße Meine Erwartungen, indem Sie in dieſer Be 
ziehung ſogar das Zutrauen und die Dankbarkeit des 
Feindes ſelbſt, Sich zu erwerben gewußt haben. Ver | 
bleibe Ihnen für immer wahrhaft geneigt und wobl | 
gewogen. N 
Das Original iſt von Seiner Kaiſetlichen Maj fal 
Hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnet: Nitolal-. 
Zarskeje Selo, den 28. Auguſt (9. Sept.) 1829. 
Erzerum, vom sten (often) Juli. — Auf De 
fehl des Oberbefehlshabers des abgeſonterten Kaufe? 
ſiſchen Korps, General⸗Adjutanten, Grafen Paßle f 
wirſch⸗Eriwansky, wurden ſaͤmmtliche Truppen de 
aktiven Korps, geſtern um 8 Ubr Morgens, zur K 
chenparade auf einen vor der Stadt befindlichen PH 
g. fuͤhrt und um die daſelbſt errichtete Feldkirch ! 
Quarre aufgeſtellt, deſſen erſte innere Fagen von 
Infanterie, die zweiten von der Artillerie und der 1 
gulären Kavallerie, die dritten von den Koſaken un 


3 
bisder noch nicht geweht hatten; von Sieg zu = 
4 


I 
4 


den Muſelmaͤnniſchen Regimentern gebildet wurden, 


Ass der Oberbefehlshader angelangt war, begann un 
20 Uhr die heilige Liturgie. Am Schluſſe derſelbe 


De -- u 


lauf des Volks war unbeſchreiblich groß. 


4 c 5 
ward dem Herrn der Heerſchaaren für dle Einnahme 
von Erzerum und den Sieg des Oberbefeblsdabertz 
er aten Armee uͤber den Groß⸗Vezler, ein feierliches 
ankgebet gehalten und hierauf den Truppen den auf 
leſe glorreichen Begebendeiten ſich bezjehenden Tags⸗ 
fehl vorgeleſen. Waͤdrend des Gebets für Seine 


wurden von der Zitadelle von Erzerum or Kanonen⸗ 
ſchaſſe geloͤſt, die von der Feldartlllerſe durch eben fo 
viele Schuͤſſe beantwortet wurden. Hierauf defilirten 


all- bei der Parade gegenwaͤrtlgen Truppen im Zere⸗ 
monialmarſch, die Infanterie im Schnellſchritt, die 


avallerie und Artillerie im Trab. Der Zufammens 


ard eln Feuerwerk abgebrannt, die Zitadelle und dle 
tadt waren erleuchtet und die ganze Nacht hindurch 


g doͤrte man die Freudengeſaͤnge der chriſtlichen Ein⸗ 


ohner. Seldſt die Türken nahmen unaufgefordert 
Theil an dem allgemeinen Feſte, indem fie die Fenftır 
rer Wohnungen mit allerlei farbigen Laternen 
muͤckten. 5 
Pole 


n. 


Von der galtzifchen Gränge, vom 5. Sept. 


Die Fortſchritte der ruſſiſchen Armee im Orient 
konnen in Petersburg nicht mehr Freude verbreiten, 
als uͤder die Nachrichten daron in Warſchau geäußert 

ird, wo man ſich ſchmeichelt den Kalſer Nikolaus 


dleſer Jahr noch wieder perſoͤnlich verehren zu koͤnnen, 


und der Erſcheinung eines Ukaſes zur Zufammenbes 
dufung des Reichstags entgegenſiedt. Obgleich die 
ürfen nirgends ernſtlichen Widerſtand leiſten, und 

0 an den Frieden zuverſichtlich erwartet, ſo werden 
doch feit 14 Tagen im Innern Rußlands die Kriegs⸗ 
ſtungen mit verdoppeiter Thätigfelt betrieben, und 
eine anſehnlicht Rekrutirung iſt ausgeſchrieben. Dieſe 
Waaßregel giebt den underufenen Politikern Stoff zu 


allerlei Kombinationen, waͤbrend die beſſer Unterrich⸗ 


eten und von den friedliebenden Geſinnungen des ruſ⸗ 
den Kaifers Ueberzeugten, darin nur eine Vor⸗ 
Ahrsmaoßregel gegen unerwartete Ereigniſſe ſehen. 

uch der Handelsſtand läßt ſich dadurch in feiner Thaͤ⸗ 


digket nicht irren, und die Geſchafte, welche feit dem 
freien Zollſyſteme bedeutend zugenommen haben, ges 


en lebhaft fort. (Allg. 3.) 
T d De ae 


Gicürkiſche Gränze, vom 19. September. — 
b loubmwürdigen Nachrichten zufolge ſollen die (wie 
dteits gemeldet) erwarteten kuͤrkiſchen Bevoll⸗ 


* 


| machtigten jur Eröffnung der Friedens „Unterhand⸗ 


ruten am 28ſten Auguſt im Hauptquartier des 
balſiſchen Ober⸗Befeblshabers, Grafen Olebitſch. Sa⸗ 
ansky, zu Adrianepel wirklich angelangt und die 
uterdandlungen daſelbſt alsbald begonnen daben. 
an 5 General fol Hierauf, wie welter gemeldet wird, 

wm kſaͤmmtlicht Truppen auf der ganzen Linie den Des 


BD 


Maſeſtaͤt den Kaiſer und das ganze hobe Kaiſerhaus 


Abends 


fehl haben gelangen laſſen, Halt zu machen und die 
Felndſeligkeiten vor der Hand einzuſtellen. Die Nach⸗ 


ticht von biefem Befehle war, dem Vernebmen nach, 


bereits nach Konſtantinopel gelangt, und ſoll den Be⸗ 
ſorgniſſen vor einer Stoͤrung der oͤffentlichen Ruhe in 
diefer Hauptſtadt ein Ziel geſetzt haben. — Falls 
obige Meldungen, wie zu erwarten ſteht, ſich beftärtz 
gen, fo zerfallen natürlich alle zeither in Umlauf ge⸗ 
weſenen (auch verſchiedentlich in den offentlichen Blaͤt⸗ 
tern mitgetdeilten) Gerüchte Über das weitere Vordrin⸗ 
75 55 Grafen Diebitſch gegen Konſtantinopel in ſich 
[4 55 3 2 
Griechen lan d. 

Die Gazzetta di Firenze enthält folgendes Privat⸗ 

ſchreiben aus Argos vom 15. Auguſt: „Die Nas 


tienal⸗Verſammlung hat ihre Arbeiten zur völligen” - 


Zufriedenheit der Nation beendlgt. Die Acte der 
beiden fruͤhern Congreſſe wurden beſtaͤtigt. Die Vers 
ſammlung legte ſchließlich dem Grafen Capodiſtrias 
ihre tlife Erkenntlichkeit für fein edles Benehmen und 
ſeine weiſen Maaßregein dar. Das Panpellenion 
wird ſich von jetzt an Senat (Geruſta) nennen; aus 
elner Liſte von 63 Mitgliedern ſollen 21 gewaͤhlt und 
aus dieſen wieder 6 vom Präfidenten ernannt werden, 
Georg Siffini hat bel der Verſammlung den Vorſitz 
geführe. — General Trezel, Chef des franzoͤſiſchen 
Generalſtabes, iſt zum Befehlshaber der regulairen 
Truppen Griechenlonds beſtimmt. Das allgenteine 
Bedauern begleitet den Oberſten Heydeck, den Fami⸗ 
lien⸗Angtlegenheiten und insbeſondere fein Geſund⸗ 
beitszuſtand genoͤthigt haben, Griechenland zu vir⸗ 
laffer. Die Regierung hat ihm als Zeichen Ihrer Er⸗ 
kenntlichkeit den Generals⸗Rang verliehen,“ 52 
Daſſelbe Blatt theilt auch ein Schreiben vom Sten 
Auguſt mit, in welchem der General Cburch dem Na⸗ 
tional⸗Congreſſe anzeigt, daß er die Stelle eines Ges 
nerali ſimus der grlechiſchen Landmacht niedergelegt 
bab t. Als Veranlaſſung dazu giebt er ſelbſt an, daß 
das gegenwaͤrtige Syſtem der Regierung Griechenlands 
mit feinen. Anſichten und feinem Gewiſſen nicht übers 
einſtimme, und daß er deshalb das ihm von dem 
National Congreß von Troͤzen t. J. 1827 uͤbertragene 
Amt eines Ober-Befehlshabers der geſammten griechtz 
ſchen Landmacht in die Hände der in Argos verſam⸗ 
melten Rep aͤſentanten der Nation niederlege. jet 
Ferner meidet daſſelbe Blatt aus Ancona vom 
sten September: „Geſtern lief das Joniſche Schiff 
„Afrikan“ von Korfu mit Depeſchen für London in 
den hieſigen Hafen ein, und heute kam das Dampf⸗ 
ſchiff „Adam“ von Zante mit, wle es heißt, hoͤchſt 
wichtigen D peſchen des engliſchen Botſchafters in 
Konſtantinopel an ſeine Regierung.“ 5 


Neu⸗Suͤdamerikaniſche Staaten. 
In Nord ⸗Amerlkaniſchen Blaͤtt ern vom ten und 

7. Auguſt heit es: Wir haben Briefe und Documente 

von unſerem Correſpondenten in Carracas mi dem 


* 
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Reſultat der dort ſtattgefundenen Waßl von Mitglle⸗ 
bern zum Congreß erhalten, der eine neue Verfaffung 
für Columbien bilden ſoll. für dle Provinz 
Caraccas erwaͤhlten Pevſonen find allgemeln geachtet, 
durch ihre Talente ausgezeichnete Männer und treue 
Anhänger Bollvar's, welche die uneigennügigen 
Opfer, bie er unausgeſetzt für die Unabhaͤngigkelt, ſel⸗ 
nes Vaterlandes und file die Dauer feiner Einrichtung 
gebracht hat, in Ihrem ganzen Werthe zu ſchaͤtzen 
wiſſen; fie haben folgendes Manifeft an lhre Mitbuͤr⸗ 
ger erlaffen: „Da die Unſtaͤtlgkelt unſerer Elnrichtun⸗ 
5 von der Schwäche der polttifchen Verfaſſung der 
Republik herruͤhrt, und da es in Folge beſonderer 
Umſtaͤnde oft nothwendig wird, Reglerungs⸗Beamte 
mit außerordentlicher Gewalt zu verſehen, fo iſt es 
noͤthig, daß die Regierung mit aller noͤthigen Macht 
und Kraft ausgeſtattet werde, um, mit ſtrenger 
Beobachtung der repräfertatven Reglerungsform, 
die Verfaſſung und die Geſetzt ohne die mindeſte Aen⸗ 
derung aufrecht zu erhalten. — Da dle Kürze der 
Zeit, für welche Staats⸗Beamte erwaͤblt werden, eln 
Schwanken in der Auslegung der Geſetze, und einen 
Mangel an einem feften Syſtem der Geſetzgebung er⸗ 
Lie und von Seiten der Staats⸗Beamten Nach⸗ 
ffigfeit in Ausübung nuͤtzlicher Vorfchriften veran⸗ 
laßt hat, fo iſt es erforderlich ihre Dienſtzelt zu ver⸗ 
längern. — Da die Preßfreihelt anerkanntermaaßen 
die beſte Schutzwehr repräfentativer Verfaſſungen iſt, 
und es, um ihre Wohlthaten zu genießen, noͤthig tft, 
daß fie zur Beförderung von gemeinnuͤtzigen Gegen⸗ 
Händen angewendet wird, fo follte einerſelts diefe 
5 785 als ein unverletzliches Vorrecht vollſtaͤndig 
ſichert, dagegen aber auch andererſelts jeder zelt das 
für geſorgt werben, daß fie gewiſſen Regeln unter⸗ 
worfen ſey, um nicht gemißbraucht oder ein Werkzeug 
gu Parthel⸗Zwecken zu werden. — Um dle Elnwande⸗ 
rung von Auslaͤndern auf eine Weiſe zu etleichtern, 
die darauf berechnet iſt, unſere Bevölkerung zu ver⸗ 
mehren und dadurch Ackerbau, Handel und Kuͤnſte 
ai ſollten Maaßregeln ergriffen werden, 
slaͤnder zur Anſiedelung bet uns zu ermuntern, 
obne ihnen in Hinſicht ihrer rellgioͤſen Anſichten irgend 
eine Feſſel anzulegen. — Die Staats⸗ Einnahme ſoll 
zur unter der Verfügung der Verwaltung ſtehen „die 
fuͤr die Aus gaben der Patton zu forgen haben wird, 
obne ihr laͤſtige Abgaben aufzubürden. „Das Mani⸗ 
feſt ſchließt mit Vorſchlaͤgen für Sicherheit der Per⸗ 
ſon und des Etgenthums, und fuͤr die Art der Be⸗ 
ſtrafung von Vergehen gegen die Verfaſſung und gegen 
die Geſetze.“ f 


% 


„ a er 
Die im Frankfurter Regierungs⸗Beziek und in ber 
Ober⸗Lauſitz, in Gefolge des Edlets vom 14, Sept, 
1811 über die Regulltung der guts herrlich⸗baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe, der Abloͤſungs⸗Ordnung und Gemein⸗ 


U 


der gutsherrllch⸗baͤuerlichen Verhaͤltulſſe, Abloͤſungen 


uberall in zweckmaͤßiger Kultur der kaͤnderelen, V 


baß im Laufe diefes Jahtes eln wichtiger Betrug I 


beits⸗Thellungsordnung dom 7. Junl ıgar, borge⸗ 
nommenen Auselnanderſetzungen daben bis zu End 
des Jahres 1828 folgende Reſultate gegeben: 
find bei der General⸗Commifſton für den vorgedach“ 
ten Gefchäfts + Bezirf uberhaupt 296 Regulirungen 


von Dlenſten und kaſten und Gemelnbelts⸗Theilungen 
anhaͤngig geweſen. Davon find 920 ganz beendigt 
und 737 8 und bis zum Abſchluſſe gediehen 
29,838 Beſſtthuͤmee mit einem Landbeſize don 
832,556 Morgen find von Dlenſten und Mangan 
gen Laſten befrelt worden. Darunter befinden FO 
5142 neue Elgenthuͤmer mit einem Landbeſitze do 
285,876 Morgen. Die jahrlichen aufgehoben‘ 9 
Spanndlenſte belaufen ſich auf 407,974, die jahrlich f 
aufgehodenen Handdlenſte auf 2,397,783. Die Eat 
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ſchaͤdigung von 1409 Guts herrſchaften und Bere 

tigten beträgt 156,174 Morgen Land, 158,061 Kehle 
jaͤbrlicher Rente und 928,810 Rthlr. Kapital, nebel 
9034 Spanndlenſten und 52,516 Handdlenſten, welch 
als Huͤͤlfsdlenſte auf kurze Zeit vorbehalten find. Durch N 
677 Gemeinheitstheilungen find 1,812,678- Morgen 
Land, worunter 487,215 Morgen Forſten, ver! 
ſchledenartigen Serbituten befrelet worden. Die mit b 
telbaren Folgen dieſer Auseinanderſetzungen 


beſſerung des Viehſtandes, Verminderung der pre N 
ductlons⸗Koſten bemerkbar, und unter andern in de 
Errichtung von 123 neuen Vorwerken, 31 neut! 
Bauerhoͤfen und 691 neuen Famllien⸗Wohnungen 1 f 
vorgetreten. Auch find, bei Gelegenheit der Aus 8 
anderſetzungen, 357 Schulſtellen mit 1285 Morge 
Land, welche zum Theil zu Baumſchulen und zum 
triebe des Seldenbaues beſtimmt find, 84 Rehlr. jah! 
licher Rente und 160 Kuhweiden verbeſſert worde | 


Nach genauer Unterſuchung und vielen angeſtelle 
Beobachtungen Über den neuſten zu Brody Statt gl | 
fundenen Todesfall, wovon bereits Erwähnung 94 
Shah, ſcheiut es ſich zu ergeben, daß er nicht ſowo 
der wirklichen orlentallſchen Peſt, als vielmehr eln 
Art von boͤsartigem Typhus zuzuſchrelben ſeh. $ 


’ 


{ft ſeltdem weit beruhigter. ˖ . 
_ Die Geſeſchaft zur Deförderung der Jubuſtele IR 


Frankreich hat einen Preis von 6000 Fr. auf die Er, 
155 einer Maſchlne zum Kaͤmmen des ach 
geſetzt. 8 BE; 


Aus Aſtrach an ſchrelbt man unter dem 20. Augüſſ 


ö 4 
Handelsumſatz entdeckt worden fen; dle Chiwenſe 
nämlich haben feit elniger Zelt angefangen, dle Baauf 
wolle ſowohl rohe ols geſponnene, mit feinem Kal 
zu beſtreuen, um das Gewicht zu vermehren. 
* n ; 22 Beiradt 


7 


85 Miscellen. n 
Beim Ausbruche der franzoͤſiſchen Revolution war 
die Staatsinquiſitlon in Venedig febr thaͤtig, um das 
ft der Neuerungen von dem Gebiete der Republik 
fern zu halten. Man that Alles, um das Volk in 
Angſt und Schrecken zu ſetzen und zu erhalten. Ei⸗ 
nes Morgens hingen drei Maͤnner an dem Galgen, 
und eine Schrift verkuͤndete, daß es Verſchworene 
gegen den Staat geweſen ſeien. Ein Mitglied des 
Rats der Zehn vertraute aber dem General Kos⸗ 
tiusko, der damals gerade in Venedig ſich aufdielt, 
daß die Gehaͤngten nichts weniger als Staatsverbre⸗ 
cher, ſondern arme Fremde ſeien, die im Hoſpitale 
e und zur Warnung fuͤr das Volk in der 
acht aufgehängt worden wären. 


„Man meldet unterm 2. Sept. aus Odeſſa: Getreide, 
beſonders Weizen, fi hier im Preiſe geſtiegen, da 
Wehrers Häuſer in Conſtantinopel, in der zuverſicht⸗ 
chen Hoffnung, daß die Feindſeligkeiten in Kurzem 
eingeſtellt feyn werden, bereits bedeutende Beſtellun⸗ 
ges in Weizen gemacht haben. 7 


Aus Heidelberg ſchreibt man unterm 16. Septbr.: 
„Wenn man Heidelberg vor einer Woche ſah, fo er⸗ 
Icheint jetzt daſſelbe in mancher Hinſicht ganz veraͤn⸗ 
dert. Die Vorleſungen find ſeit mehreren Tagen ges 
ſchloſſen, die Studtofen hier und dorthin groͤßtenthells 
zetſtreut. Dagegen ſammelt ſich allmaͤlig eine Anzahl 
Gelehrter, ſowodl aus den verſchiedenſten Gegenden 
Deutfchlands, wie auch des Auslandes. Man findet 
ler ſchon mit Vergnügen, unter Anderen, die Ges 
brüder Treviranus aus Bremen und Breslau, Oken 
und Vogel aus München, Kaſtner aus Erlangen, 
Öbereiner aus Jena, dle nledertaͤndiſchen Profeſſoren 
Fohmann aus Lüttich und Schröter van Kolk aus 
Utrecht; ferner Eſchſcholz, der zweimal die Erde um⸗ 
te, aus Dorpat u. f. w. Außerdem ſteht man 

noch in dieſen Tagen der Ankunft vleler aus gezeichne⸗ 
ten Naturforſcher und Aerzte entgegen. Erwartet 
wer den z. B. der beruͤbmte engliſche Botaniker Robert 
down, Baron Feruſſac aus Paris, Horner aus 
Nürich, Lobſtein und Neſler aus Straßburg, und don 
eutſchen der Herr Graf d. Sternberg aus Boͤdmen, 
Lopold v. Buch und Lichtenſtein aus Berlin, he 
ers d. Eſenbeck und Goldfuß aus Bonn, Kreyſig 
aus Dresden, v. Froriep aus Weimar, Henke aus 
Erlangen, bie Gebrüder Gmelin aus Tuͤbingen, Meyer 
den Offenbach, mehrere Frankfurter, Stuttgarter, 
Aceiburger, Baſeler und viele andere. Die öͤffent⸗ 
8 Sitzungen werden am ıgten d. M. in dem großen 
ademiſchen Hoͤrſaale Ihren Anfang nehmen, uud für 
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gefe. ige Vereine und Vergnuͤzungen der werthen 
Säfte, um ihren Aufenthalt auf alle Weiſe fo ange⸗ 
nehm als möglich zu machen, iſt die noͤthige Sorge 
getragen. : * 


In Canton (China) iſt ein außerordentlich merk⸗ 
wuͤrdiges Naturſpiel zu ſeben, nämlich ein 17 jähriger 
Chinefe, der an feiner Bruſt einen kleinen Zwilling 
bat. Diefer tk in allen Theilen vollig ausgebildet, 
den Kopf ausgenommen, der wahrſchelnlich in dem 
Körper des Chineſen ſteckt. Dieſes Anhaͤngſel theilt 
jede Bewegung und Leldenſchaft des Andern. 


Champollion bat in Aegypten drei geflüchtete Tuͤr⸗ 
ken aus Konſtantinopel getroffen, welche zu den Ja⸗ 
nitſcharen gehoͤrten und an dem letzten Aufſtande, der 
zur Ausrottung dleſes gefürchteten Corps die Veran⸗ 
laffurg gab, Theil nahmen. Die Verbundenen beitz⸗ 
ten ſich auf den rechten Arm ein Bundeszeichen ein, 
welches ihuen, nachdem ihre Unternehmung gefcheiz 
tert if; nur verderblich wird und fie noch jetzt toͤdtli⸗ 
chen Verfolgungen ausſetzt. Der Eine von ihnen 
hatte, um dies Zeichen zu vertilgen, faſt den ganzen 


Arm ausgebrannt, obne jedoch ſeinen Zweck zu errei⸗ 


chen. Dieſem Umſtande ſchrieben jene Tuͤrken das 


jetzige Kriegsungluͤck der Pforte zu, weil ihr aus dem 


7 eine zahlreiche Menge ihrer tapferſten Streiter 
[41778 8 4 2 er 5 


In Beziehung auf die Größe und Waͤrme der Co⸗ 
meten berechnete Iſaak Newton, daß eine Kugel roth⸗ 
gluͤhenden Eiſens von der Größe unſrer Erde kaum in 
50/000 Jahren ſich abkuͤblen koͤnne. . i 

F * 


Nach der Bemerkung eines Arztes ſterben die mel⸗ 
ſten Men ſchen früh um 5, 8 und 10 Uhr. Zu dieſen 
verhaͤlt ſich die Anzahl derer, welche des Nachmittags 
ſterben, wie 40 zu 60. Die Todesſtunden dieſer find 
3, 7 und 9. Die Wenigſten ſterben früh um 6, 9 
und 11 und Nachmittags und des Nachts um 1, 6 
und 12 Uhr. Die Urſachen dleſer Erſcheinung ſucht 
man in den elektriſchen, waguetlſchen und barometri⸗ 
ſchen Veraͤnderungen. N 


In Paris tft am 23. Jun. d. J. der aͤlteſte Schau⸗ 
ſpieler Frankreichs und vielleicht Europens begraben 
worden. Er hieß. Jean Noäl, und erreichte das 
118te Lebensjahr. Er war zwar kein Schauſpieler 
von ausgezeichnetem Talent, alleln in kleinen Rollen 
immer bemerkbar, und vorzüglich durch feine gluͤck⸗ 
liche Koſtuͤmirung ausgezeichnet. Er ſpielte am laͤng⸗ 
ſten im théatre frangais, und war noch vor 18 Jah⸗ 
ren, in feinem hundertſten Lebensjahr Im „Chevalier 


S'ladustriee als Pereg, auf der Buͤhne, wo er durch 
einen Reif zu ſpringen hatte, und ein Liedchen an dle 
Jugend trillern mußte. Die Vorſtellung wurde dar 
mals beſonders angekuͤndigt, und Hrn. Noel dle Eins 
nahme uͤberlaſſen. 
Komsdle, war der Sohn eines Akteurs in Lyon, und 
bat feinem Tagebuche zufolge 2760 Rollen geſpielt, 
und die Bühne 2801 Mal betreten. Fuͤr Schminke 
hat er 27600 Fr, ausgegeben; für Gage 138,000 eins 
genommen; geſtorben war er 1040 Mal; Konig 130 
Mal; ehrlicher Mann 920 Mal; Schurke und Unglück⸗ 
licher, wie er im Tagebuche beſchrelbt, 13,500 Mal, 
allein mit dem beſten Herzen und der heiterſten Laune. 


An den unfruchtbarſten Küften Suͤdamerlkas findet 
man doch häufig eine reichliche Mahlzeit in den Elern, 
welche die aus dem Meere auſs Geſtade heraufkrlechen⸗ 
ven großen Rieſenſchildkroͤten von 2 — 3 Ellen Länge 
in den Sand legen. Wobl 10 — 20 Dutzend legt eine 

olche Schildkroͤte in Zeit von wenigen Minuten. Sie 

ſchmecken allerdings etwas fiſchartig, geben aber doch 
eine geſunde Speſſe ab, wenn ſie gekocht find, und 
werben dem zu jedem Widerſtande unfählgen Thiere 
oft. in dem Augenblicke geraubt, wo es die ſelben In 
den ausgehoͤhlten Sand legt. Da das Thier eine 
breite Spur im Sande zurüdläßt, wenn es aus dem 
Waſſer kriecht oder wieder nach demſelben zuruͤckeilt, 
ſo iſt der Ort, an welchem es feine Eier legte, auch 
dann niche zu verfehlen, wenn man die Schildkroͤte 
nicht ſelbſt beim Legen uͤberraſcht, und ſo fehlt es nie 
an Leuten, die an dev. Küfte oder den Ufern großer 
‚Ströme Jagd darauf machen. Auch die Krokodill⸗ 
oder Alligator⸗Eier werden in Suͤd⸗Amerika fo aufge⸗ 
ſucht und mit Appetit verzehrt. 


Getreide ⸗ Berichte. 

Amſterdam, vom 18. September. — Die be⸗ 
zahlten Preiſe waren: 131 Pfd. weißbunter Polnlſcher 
Weltzen 405 Fl., 126 bis 127 Pfd. bunter do. 340 a 
350 Fl., 130 Pfd. rotbbunter do. 355 Fl., 122 Pfd. 
Zeeuwſcher 325 Fl., 129 Pfd. Holſtelniſcher 300 Fl., 
127 Pfd., Gröninger 305 Fl.; 119 bis 123 Pfd. 
Preuſſiſcher Roggen 161 a 171 Fl., 177 bis 11 Pfd. 
Archangelſcher 140 A 146 Fl., 118 Pfd. jähriger 
Overyſſelſcher 158 Fl., 120 bis 121 Pfd. neuer do. 
158 a 161 Fl.; 98 bis 101 Pfd. neue Frieſtſche Winter⸗ 
Gerſte 130 à 138 Fl.; 83 bis 83 Pfd. dicker Hafer 
105 à 106 Fl., 70 bis 77 Pfd. Futter⸗ 74 à 84 Fl., 

306 pfd feiner 110 Fl. 5 
Berlin, vom 21. September. — MWelgen it 
ſchwer, felbſt bel kleinen Poſten abzuſetzen, da die 


Conſumenten Schleſiſches und Bromberger Mehl kau⸗ 


fen, und bis zur Ankunft der neuen Waare von der 
diesjaͤhrigen Erndte ihre Elnkaͤufe verſchleben; für 
Polaiſche fordert man 60 bis 64 Rthlr., fuͤr geringe 


tten 30 bis 55 Rehlr. — Roggen würde mit 27 


3334 


Er ſplelte feit feinem achten Jahre 


ten. — Roggen wird noch immer für Daͤnemark 


— 


Nthlr. verkauft iu ganzen Labnugen, der Abſatz im 
Einzelnen geht langſam. — Gerſte von der Saale iſt 
mit 23 bis 24 Rthlr., und kleine Polntfche 173 Rthlr. 
pr. Wſpl., im Preiſe. — Hafer iſt viel am Markt, 
hat aber etwas Geruch, und wird mit 15 bis 153 
Se verkauft, beſter Hält ſich auf 173 bis 18 
r. 3 8 7 
Hamburg, dom 18. September. — Danju 
Elbing. und Koͤnigsb. Weitzen gilt 125 à 135 Rthlr⸗ 
Dommerfcher, Roſtocker und Wismarſcher ao à 133 
Nehlr., Anhaltſcher weißer 125 à 132 Rihlr., do. 
rother 120 à 128 Rtblr., Schleſiſcher 120 4 129, 
Kehle., Magdrburgifcher 1208. 128 Rihlr., Märkſchß 
175 f 125 Rthlr., Braunſchweiglſch. 120 à 130 Rthleß 
Mecklenburg. 115 a 125 Rtblr., Holſt. weißer 115 
125 Rehlr., do. roter 110 à 115 Rthlr., Niederelbe 
do“ 100 4 115 Rıhle,, Daͤnemarkſcher 100 3 10 
Nthlr., Oſtfeieslaͤndiſcher oo à 110 Rthlr., Peters“ 
burger, Nigaer und Liebauer trocknet 100 a 110 Rhe 
— Roggen! Dang. , Elbinger und Koͤnigsb. 58 468 
Atblr., Roſtocker und Wismarſcher 60a 64 Rethlrg 1 
Oberlaͤndiſcher 65 à 68 Rthlr., Mecklenburger 64% 
68 Ntblr., Holſteinſcher 60 à 65 Rehlr., Dänemark 
58 a 62 Nthlr., Archangelſcher 64 à 67 Rehlr., Peters 
burger, Rigaer und Llebauer 64 a 67 Athlr. 
Geeſte: Magdeburgſche 50 à 56 Rtblr., Märkſche 8. 
a 56 Ntblr., Mecklenburgſche 48.3 52 Rihlr., Hole | 
45 à 50 Rthlr., Anhaltfhe54& 60 Rthlr., Niederell e 
Sommer⸗ und Winter⸗ 40 à 55 Rehlr., Dänenmgek 
40 à 50 Rthlr., Oſtfrleslaͤndiſche 40 à so Rthlr. — 
Für Hafer hält man bei geringer Anfuhr auf ermad 
hohere Preiſt, die auch theilweiſe von unſerm Con“ 
ſumo bewilllgt werden. Oberlaͤndiſcher — 4 N. 
Rihlr., Mecklenburgiſcher 42 à 46 Nieht, 10 
Holſteinſcher 41 a 45 Rihlr., Nlederelbſcher 30 2 
42 a Daͤnemarkſcher und Oſtfrieslaͤndiſcher 30 
a 40 r. ds . 
Königsberg l. Pr., vom 17. Sept. — O 
letzten Hollaͤndiſchen und Engliſchen Berichte haben 
hler elne noch flauere Stimmung hervorgebracht; vor“ 
fähriger Weißen wird demnach don 370 à 400 Fr, 
im Gewicht von 122 bis 124 Pfd. mehr ausgeboten? 
reelle gute alte Waare auf die früheren Preiſe gehalt 
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Norwegen gekauft, 119pf. neuer mit etwas alte, 
melirt, iſt mit 160 Fl., und vorjädriger 110 bis 
11 5pf. mit 140 à 150 Fl. bezablt. Vor jährige groß 
Gerſte für England auf 130,4 140 Fl. erſtanden. 
* 
Entbindungs⸗ Anzeige. ‚Eh 
Hlute Vormittag um halb 1a Uhr ward mei 
Frau, geb. Müller, von einem gefunden Kaaben 
gluͤcklich entbunden. Breslau den 25. Sept. 1829. 
George Friedrich Metb ner. 


H. 30. IX. 2. B. F. u. T. U· 2 


Gemahlde von 


R Landſchafte⸗Syndikus Sch 
heſpielt worden. — 


. 888) W. 3. 8 5 


„Dtn. Zahn nahm. 


In W. G. Korn Buchhandl. iſt zu haben: 


Portugal ſelt der Ufurpation Dom Mi⸗ 


guels. Eine getreue und zuſammenhaͤngende 
Darſtellung der merkwärdigſten Begebenheiten, 
Schreckens⸗ und Gräuelfcenen ſeit der Ruͤckkehr 
des Prinzen im Februar 1828 bis auf den heutigen 
Tag. Nach den zuverlaͤß aßen engliſchen und fran⸗ 
boſiſchen Quellen bearbeitet von Dr. G. L. Schmidt, 
x Sp 8. Ilmenau. br. 1 Rtöle, 
Schroͤder, Gedanken und urtzetle Ele⸗ 


mens XIV., über dle wichtigſten Gegenſtaͤnde 


des Lebens. Nebſt den von demſelben erlaſſenen 
Breven und Circulaeſchrelben, die Aufhebung des 
Jeſuitenordens betreffend. Ein Welbgeſchenk zum 


5 e bleſes und jenes neuen 10 8. 


Lelpfig. br. 1 Rthlr. 


Erokler, Dr., ueber dle röulſche Kirche, 


ihre Gebrechen und Verbeſſerung. Nach klorente 
Entwurf einer Kirchenverfaſſung tm ıgten Jahr⸗ 
bunders frei bearbeitet, ate wohlfellere nn 
gr, 8. Aarau. br. 

Witzleben, F. A., von, Gelchtchtlich Be 
graphlſcher Atlas von Europa. Von der 
Errichtung der erſten Staaten bis zu den neueſten 
Zeiten, in prese Lieferungen. 16 Tabellen u. 13 Kat⸗ 
ten enthaltend. Zum Gebrauch fuͤr hoͤdere Schu⸗ 
len. iſte Lieferung. gr. quer. Fol. Berlin. geb. 

5 1 Rthlr. 23 Sgr. 
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Wodlebätisfetts⸗ Anzeigen 
„Das zur Unterftägung der verunglückten Gläger ausgeſpielte 
ubens iſt in dem Lokale der Saterlindifchen 
‚Seieiicaft 1 Aufſicht des Herrn Pit dial Raths Hofe, 
Mann, des Herten Medieinal⸗Rath Ebers und des Herrn 
oltz; den sten dieſes Monats aus⸗ 
Das Gemälde iſt auf No. 71, nach Wien 
3 das dafür gelöfte Quantum von 177 Logſen, mit⸗ 
1 385 Rebir an den Landrat des dortigen 1 Herrn 
von Heller abgefandt worden. 


bee für die durch Beef ndefau 
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Pfd. Wachoſtock; 2200 a 
9975 Nicht abgebolte Gewinne aus 75 


See 2 Klſt.; 1. Münze, 16 


1 ten Vetlefung: 2 Medaillen, 


„Bake 2 Klſt.; 397) Buͤcherverkauf in 81 5 
e Muller 1 Rthir. 11 Sgr.; 898) Fr. NN. 
Oppeln 2 Rthlr. und 15 Kiſt.; 900) Fr. Wittwe N 
1 8 der. Bao 9 Banker, je e 

2) if, 
Klein un und ı See 5 N. 96 Exemplare 


ündſchaft *) Beſtand bis 886. 
105 9 2855 15 Die Hälfte gi neuen u 

2 Ktblr.. 20 0 5 iu zuſam. 21 Ntblr 10 Sgr. 9 Pf. 
Davon fir Siofentha 2 Rthir. Rest 19 Kehle. 10 Shk. 


7. 
9 der feierliche Abſchled, den das hieſige katholiſche 
Sead ee ſcheidenden Religionslehrer 
Dil en ebemalige Schuͤler 
werden gewiß gern d nkauf dieſes Opfers (Preis 
willkͤbrlich) ſich an 1 Lehrer erinnern und zugleich 


kin Opfer des Wohlthuns . 
2 N ; 1 2 
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B. Des gefammten Gebirges. 

989) S. F. Wer 37 Karten und Plane; 895) LIV. 
Sch der Buͤchſe 2 Ahle: 7 Sgr. 8. Pf z 775 Bücher; 
verkauf ta Kehle; 906) LV. Schüttung der Buche 2 Ger 

z P] Halfte der Gaben für Sy ien 1 Rthlr. zo Sgr. 
6 Pf. inſam. 65 Rthlr. 29 Sgr. 7 P . 


Der 8 . 
i u 95% 85 Aalen e 11 „ 
at ' und Umgegen 
sh 2 Sl A 12 


a E. Des e t hals 
an A a g 6 
r K. 
892) Dae 186t. Steifäpeemitee? Ark: "Bänke Kthlt. (fie 
den Fleiſcher Werner,) zuſam. 20 W Br Sgr. a a 


Dieſe und 67 a 1 
u u z en deo 


Bere 6 Kehl. >. Sat, > Pf. ne und 132 Kit. 
abgefandt 5 
0 r 0 
Abgeſandt lr. 6 Pf. R N u. 5 
= ei . DL Sun 13 Sor 6 Dr "et 24..Rih 


d. W i 
Beſtand 6 Kthlr. 24 Cat. a or ER 


F, D 5 * a, 
il 1 hf. e 8 e ee, . 


Meft 22 2 Athlr. 16 Sn 8 f. ; HE 
b. e N 
Reſt 05 „ Rt, 16 Szt. 5 Pf. 
0 a chen ber g (Brleget r Kr.) 
90 Fr. S. J. 1. Kthlr. (fur die Wittwe Ertel ßen. 
11 hir g 


7 abgeſandt. 
Bern 10 ai, 


wa 


bet. (Brieger Kr.) 
Abyefande 


L ö we n. 2 
Ben 11 Kthlꝛ. 50 Sol. 9 Pf. 
G. Des. h e 6e Kofentbald Resten 
Deu Sale SU: 2. Niblt⸗ 2 85 
es Weite e e 851 
Def 5 thin 5 Sgr. de 181 


a. Des obern Shales Tonnhaufen . * 
899). MN. 5 ; 1 4 le 85 FR: 1 


Abgeſaudt 5 Nite 1 6 2 Stuck a 26 A 

Abgeſandt 10 Kup „ 1 Sci und 2 at. x sep 
d oer 

geen 9 SU, 20 Sgr..ın 1 


e. Des nledern Thales e m * 
Ref 95 Rthlr. Abgeſandt 1 Schulb 


Des Neumarkter Keel 5 
utgtſalbt 35 . 2 Sa 47 
n b. 2 

Abgeſandt 25 Kein, und 100 Kl : in 


lſt. 
21. Des Polsuitzthales. (Waldenbur 31 | 
Reſt 16 Nepir. 18 Sbrs s ir 
k. Des Strisgeueswarlserbates Clüs den liaben 
Oswald 0 p 
Ref ) Nthik. 13 So. Pf. Auch 1 ws zum An⸗ 
kauf . 1 e 90 gleichen 
zu verkaufen, wolle ſie zu erlehrer ie · im N 
Inſtitut oder zu 9 268790 I . „ 3 Sir 
t h ale ben. 3 2 
ae e 1 und um u. ma 
8. 13 egen . 
Reſt 15 Ger a 


Te 1577 5 20 
u un mgegen 
Def a Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. 25 
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P. Socken, 2 Ledergürte, eine 
Pfeife; weibliche: 93 Hauben, 3 Hüte, 2 Kommoden, 
166 Kleider ꝛc., 
Hoſen, 109 Schürgen, 7 Leibchen, 12 Kragen, 219 Paar 


derfachen, 19 St, Zeug, 52 St, Bettwaͤſche, 8 St. Feder⸗ 
betten, 275 Tücher, 9 Handtuͤcher, 1 Ciſchtuch, 2 Fetz 
vietten, 2 Borten, 2 Binden, 7 Pelze, 12 Tonnen, 1 Feder 
4 Rafir» 65 Tiſchmeſſer, 46 Gabeln, 2 Brillen, 1 Biegel⸗ 
eifen, 1 Schreibtafel, 1 Federſcheide. — Bereits vertheilt 
ſind 1844 Kleidungsſtücke. . 
5 Zur ginften Verleſung zum Beſten unſerer unglüuͤck⸗ 
lichen find bereits 69 Gaben eingegangen, und auf dieſe 276 
Lobſe (zu 5 Sgr.) gemacht, auch groͤßtentheils ſchon 
verkauft worden. Da indeß von vielen Seiten Zuſicherung 
ähnlicher Gaben verheißen ſind, ſo muß deren Eingehen erſt 
abgewartet werden, bevor die Verloſung vorgenommen werden 
kann. Zugleich ergeht nochmals meine herzliche Bitte an um 
ſere hochgeehrten Frauen, fo wie an alle diejenigen, welche 
dem Unglücke thätiges Mirleiden widmen, um Einſendung von 
Gaben aller Art. Gar Maucher kann nicht baares Geld 
geben, giebt ader gern Geldeswerthes, durch eine ſolche 
Verlodſung aber wird Alles leicht zu Gelde gemacht, (3 B. 
Putz, Bijouterie, Glas, Eiſenguß⸗ und dergl. Gegen, 
ſtände.) Mein Schleſien bort ja nie auf, Wohlthun zu 
üben, iſt das Unglück auch Jahre alt. 
Aut Diakonus Berndt, Viſchofsgaſſe No. 14. 
—— —— ͤͤ— —.ʒ —ä3—ſ d — — 


Sicherheits Polizei. 
Steckbrief. Gegen den nachſteßend näßer 
bezeichneten vormaligen Premler⸗Lieutenant der Ars 
tillerie Auguſt Fiedler, iſt wegen dringenden Ver⸗ 
dachts veruͤbten qualificirten Betrugs die Criminal⸗ 
Unter ſuchung verfügt, deſſen Vernehmung aber uͤber 
die ihm zur kaſt gelegten Vergehen noch nicht zu bes 
wirken geweſen, well er in den zu feiner Verantwor⸗ 
tung angeſtandenen Terminen niemals erſchienen iſt, 
und da er vor geraumer Zeit ſeinen zuletzt in Berlin 
gebabten beſtimmten Wohnort verlaſſen, ohne bis 
jetzt von feinem gegenwärtigen Aufenthalts ert / Nach⸗ 
richt zu geben, feine Feſtnehmung indeß um der Unter⸗ 
ſuchung den erforderlichen Fortgang zu verfchaffen, 
nothwendig erachtet worden, ſo werden alle Militair⸗ 
und Civil⸗Behoͤrden hierdurch ergebenſt erſucht, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle arretlren und gegen Erſtat⸗ 
tung der Transport- Koſten in dit hir ſige Fröpnveſte 

abliefern zu laſſen. f 

Breslau den zıften September 1829. f 

Kaoͤntglich Preuß ſches Inquiſitoriat. 
Signalement. Auguſt Fiedler, vormaliger 
Premier ⸗ Lieutenant der Artillerie, aus Neuſalz ge 
bürtig, ohngefaͤhr 40 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 
5 Fuß 7 Zol groß, dat dunkelbraune Haare, niedrige 
Stirn, ſtarke Augenbrannen, braune Augen, ge⸗ 
woͤhnliche Naſe und Mund, braunen Bark, fehler⸗ 
hafte Zaͤhne, behaartes Kinn, breites Geſicht, ge⸗ 


8 


ſunde Geſichts farbe, unterſetzte Geſtalt, ſpricht 
Deutſch und Franzoͤſiſch und es feblt ihm am Ober? 
kiefer ein Vorderzadn, übrigens trägt er einen auf 
fallend großen ins gelbe fallenden Schnurbart, iſt von 
beſonders ſtarkem Muskelbau, auch ſonſt behend und 
ſtark. Breslau den zıffen September 1829. 22 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der verwitweten Zimmermeiſtnx 
Bandel ſoll das dem Koffetier Schönfeld gehörige 
und, wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar?⸗ 
Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1829 nach den 
Materiallen⸗Werthe auf 12,005 Rehlr. 20 Sgr. a bf, 
nach dem Nutzungsertrage 85 5 pro Cent aber auf 
10,090 Rihlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 8. des 
Hypotheken⸗Buches, neue Neo. 11. im Wege bet 
nordwendigen Subdaſtatlon verkauft werden. Dem 
nach werden alle Veſitz⸗ und Zohlungsfaͤhige hlerdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich den 18, September und den 
27. November c. beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 5, Februar 1830 Vormit⸗ 
tags um ro Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Amſtetter in unſerem 
Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll ß 
geben und zu gewaͤrtigen; daß demnaͤchſt, inſofern 
kein ſtatthafter Widerfpruch von den Inkereſſentyg 
erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge? 
denden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfuͤgt werden. 8 ed 
Breslau den often Juny 1829. 5 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenzz 
Bekanne mach un g. 1 
Behufs der anderweitigen Verdingung des Land 
fracht » Transports der Bekleidungs- Gegenſtaͤr de fit 
die in Schleſien und einem Tpelle des Großberzog⸗ 
thums Poſen garnffonirenden Königlichen Truppen, 
vom ıflen October c. bis dahin 1830 iſt ein Termin 
auf Donnerſtag als den ıflen Octoder Morgens um 
10 Uhr im Bureau des unterzeichneten Depots (Dos 
minicaner⸗Platz No. 3.) anberaumt, wozu Cautlons-⸗ 
faͤbige Intereſſenten mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den: daß die naͤheren Bedingungen bis dahin zu jeder 
ſchicklichen Zeit inı gedachten Buͤreau eingeſehen werden 
koͤnnen, und daß Derjenige, welcher auf dieſe Entrepriſe 
einzugehen gefonnenift; zur Sicherſtellung elne Canton 
don 2000 Rthlrn. in Staatspapieren zu erlegen hat⸗ 
Breslau den 28ſten September 1829. Ru 
Koͤnigliches Montirungs⸗Depot. 
v. Kalkſteln. Bu ſold. 


f 


“ 


Oeffentliche Vorladung. 0 

In der Gegend von kuboſchowitz, bel Glelwitz, In 
Ober⸗Schleſien, find am zoſten Auguſt c., zwel Faͤſſer 
mie Ungarwein, 6 Centner 7 Pfund am Gewicht, 
nebſt einem mit zwei Pferden beſpannten Wagen an⸗ 
angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 
aͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigen⸗ 
mer. derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 
lerdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
Innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am gten 
November d. J. ſich in dem Königlichen Haupt: 


teuer⸗Amte zu Oppeln zu melden, ihre Eigen: 


tbums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 


djekte darzuthun, unb ſich wegen der geſetzwidrigen 
körtngung derſelben und dadurch 4 Gefaͤlle⸗ 
efraudation zu verantworten, im Fall des Aus⸗ 


bleibens aber zu gewärtigen, daß die Confiscation der 


dere 
führen werden. 
er Geheime Ober⸗Finanz⸗ Rath und Provinzials 
i Steuer Direktor. 

In Vertpetung deſſelben: 


nach Vorſchrift der Geſetze werde ver⸗ 


Lange. a 


Bekanntmachung. 
Der jüdifchen Feyertage halber, bleibt die gegen⸗ 
dartig im Stadt⸗Leih⸗Amt abzuhaltenen Auction der 
Irlallenen Pfaͤnder, fuͤr die 3 Tage, Montag, 
leuſtag und Mittwoch als den 28ſten, 29ſten und 
zoſten d. ausgeſetzt; und wied allererſt am Don⸗ 
derſtag Nachmittag damit wieder continulrt. 
Breslau den 25ften September 1829. 
A Die Sub denen. Ared ee 
erte nn. 
Es ſollen am zoſten September c. Vormittags von 
„dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in 
Car Haufe Nro. 15. auf der Muͤhlſtraße vor dem 
Ih andthore die zum Nochlaffe der verw. Kohler ges 
Naben Effreten, beſtedend in Betten, 
ddöbeia, weiblichen Kleidungsſtäcken und Hausge⸗ 
Cad an den Weiſtbletenden gegen 
Mrant verſtelgert werden. 5 
eslau den aaſten September 1829. 
— Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


baare Zahlung in 


Bekannt machung 
b. In Folge hoheren Befehles ſoll am 1aten October 


nannten Nutzhölzer, naͤmlich: 1) Eichene, 6 große 
[ 
„at a 12 Fuß lang, 8 — Jiöllige à 12 Fuß 
n slülge & 16 Fuß lang und 14 — 1600llige 
zer Fuß lange Bohlen, 10 Fuß Riegelbolz, 89 grohe, 
7 6 kleine und 68 mittlere Speichen. 2) Raͤſterne, 
del Zzollige 15 Zoll breit, 20 — 3 olige 17 Zoll 
lich „and 53 Jzöllige 18 Zoll breit Bohlen; ſaͤmmt⸗ 
9 Le Fuß lang. 3) Rotäbuchene, 12 fleine Achſen, 
chsfutter, 95 Arme, 51 große, 275 kleine 


ang, 


u Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
n Erls 


Breslau den 21. September 1829. 


Leinenzeug, 


mittags 9 Uhr, die Lieferung nachſtehend 
en, 1977 — giöllige a 12 Fuß lang, 56 — A > 


333: —. 
; Felgen, 31 Detfcheite, 26 Schemmel, 30 Sperrdöfzer 


und 123 Doppelzwieſel. 4) Kieferne, 6 — 2jöllige, 
70 — sgölige, 44 — '43öllige Boblen, ſaͤmmtlich 
8 Fuß lang; 178 — Iäjöllige, 5 — 1 zoͤllige 
Bretter, fämmtlich à 24 Fuß lang; 312 Fuß Ganz⸗ 
bolz in Längen von 30 Fuß, 1006 Fuß Halbholz in 
Längen von 30 Fuß und 288 Fuß Kreuzhelſ ku Laͤngen 
von 18 Fuß. 5) Birken, 24 rohe Deichſelſtangen. 
6) Elſene, 3900 Kloben (7 Zoll an der Spaltſelte ) 
2350 Fuß ſchwaches und 388 Fuß ſtarkes Rundholz, 
in dem Buͤreau der Haupt ⸗Artillerie⸗Werkſtatt oͤffent⸗ 
lich an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
wobel noch bemerkt wird, daß es zulaͤſſig iſt, die Lies 
ferung der einzelnen Holzarten auch an verſchiedene 
Lieferanten zu verdingen. Zu diefem Termin werden 
kieferungsluſtige, die ſich hinlaͤnglich als cautlonsfaͤhig 
ausweiſen konnen, elngeladen, und können dieſelben 
die näheren Bedingungen täglich in dem gedachten 
Buͤreau während der gewöhnlichen Amts⸗Stunden 
einfehen, Neiſſe den 19ten September 1829. 
Die Verwaltung der Koͤnigl. Haupt⸗Artlllerle⸗ 
Werkſtatt. 0 
Zinsgetrelde⸗Verfauf 
Da bei dem am 7ten d. Mts. abgehaltenen Termin 
kein annehmliches Gebot auf das pro 1829 einzulie⸗ 
fernde Zinsgetreide beſtehend iu 154 Scheffel 3 Metzen 
Weltzen, 1210 Schfl. 11 Mtzu. Roggen, 459 Schfl. 
2 Din, Gerſte, 1632 Schfl. 7 Men. Hafer, fämmt⸗ 
lich Preuß. Maas und 88 Schock 24 Bund Stroh, 
abgegeben worden, ſo iſt ein neuer Licttations⸗Termin 
auf den sten October als Montags Nachmittags don 
2 bls 6 Uhr anberaumt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle 
Bedingungen jederzeit hleſelbſt eingeſehen werden 
konnen. Trebnitz den 19ten September 1829. ö 
Koͤnigliches Steuer⸗ und Rent- Amt! 


Aufgefunder Relſe⸗ Coffer. 

Am ıgten d. M. iſt im Dorfe Heidau hieſigen 

Kretſes, ein kleiner mit Elfen und meſſingenen Na⸗ 
geln beſchlagener verſchloſſener Reiſe⸗Coffer von einem 
Dlenſtknecht aufgefunden worden. Derjenige, der ſich 
als rechtmaͤßlger Eigenthuͤmer legitimirt, kann dies 

fen bei dem Wirth ſchaftsamte daſelbſt In Verwahrung 


gegebenen Coffer gegen Erſtattung der Koſten in Em⸗ 


pfang nebmen. Ohlau den 24ſten September 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Landrat). Gr. Hoverden. 


—! — — 
Das bieſige loͤbliche Anfrage + und Adreß⸗Buͤrrau 

bat ein demſelben von mir übertragenes Gefchäft, 

mit beſonderem Fleiß, Umſicht und Rechtlichkelt aus⸗ 

gefuͤdrt, fo daß ich demſelben gern diefeg Zeug niß 

gede und meine Zufriedenheit bezeige. — 
Breslau den 25ſten September 1829. u 

(L. 8) Graf von Ziethen ö 
Generat der Cavallerle, commandirender General 
des öten Armee⸗Corps. 


— 
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Oſtſee⸗Compagule in Copenhagen. 
Den in der General⸗Verſammlung am 3 iſten v. M. 
ausgebliebenen Actſen-Inhobern, wird hiermit fol⸗ 
sender Beſchluß derſelben bekannt gemacht: 
„Daß die Compagnie in Bezug auf ihr Allerhoͤchſtes 
„Privllegtum, ſich ausſchlſeßlich als Darlehn⸗ 
„Juſtltut conſtituirt, und daß dlejenigen Actlonalrs, 
„welche, bis zum Schluſſe der benannten Generals 
„Ver ſammlung, ſich als Thellnehmer in dieſem 
„Inſtitut auf den vorgelegten Subfertptiong » Liften 
onicht 5 baben, als ganzlich aus der Com⸗ 
„pagnie ſchekdend, betrachtet werben ſollen.“ 
Demzufolge zeigt die Direction denjenigen Aetlonatrs 
welche an der Fortſetzung der Compagnie keinen Thell 
nehmen, hiermit an: daß dle zwelte Austellung 
an bie Intereſſenten in Abtrag des Actien⸗Capftals, 
auf Vierzig Pro Cent, oder Achtzis Reſchs⸗ 
vankthaler Silbergelb pr. Actle, beſtlmmt 
worden iſt, welche vom zojten dleſes an, gegen Vor⸗ 
zeigung der Actien und Abſchreibung auf denſelben, 
zum Pari Course von 1 Mark 8 Schill. Hamburger 


Banco für 1 Reichsbankthaler Silber, entweder im 


Wechſel auf Hamburg, oder nach dem Courſe in 
Vankuoten bezahlt werden. Auswärtige, deren 
Actien auf Namen lauten, werden erſucht, ſolchen 
eine Vollmacht zur Erhebung dieſer Dividende beizu⸗ 
legen. Copenhagen den raten September 1829. 
Direction der Oſtſee⸗Compagyle, 
x Blumenzwiedel⸗Auctlon. 
Montag den asſten September 9 Uhr wird Carls⸗ 
Straße Nro. 22. die Blumenfwlebel⸗Auctton fortge⸗ 
fest und beendet, von C. A. Fähadrich. 
ö a a ee 
Montag und Dienſtag als den 28. und 29, Septem⸗ 
ber, Fruͤh um 9 Upr und Mlttags 2 Uhr, werde lch 


in meinem Auctlons⸗Lokal zum blauen Hirſch, wegen 


Naͤumung einer Handlung, eine bedeutende: Porthle 
weiße und bunte Leinwand, engl. Kleider⸗Leinwand, 
Diſchgedecke, weiße und bunte Coffee⸗ Servietten, 
große und kleine bunte Tiſchdecken, gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 0 
3 Som. Biere, conceſſ. Auct. Commlſſ. 
Haus Verkauf. 
In einem, 1/2 Meile von der ſchleſiſchen Graͤnze 
entfernten Staͤdtchen ein Oeſtreich⸗Schleſten), durch 


— 


feine anmuthige Lage ausgezeichnet, ſoll ein 


Zaus in gutem Bauſtande (enthaltend 
8 Stuben und Zubehör, nebſt Stallung und Wagens 


Remiſe) mit einem anſehnlichen Garten 


(worin Wein und veredelte teagbare Obſtbaͤnme bes 
findlich find,) aus freier Hand zu einem ſehr 
civilen Preiſe, veränderungshalber ‚verkauft 
werden. Die Herren Guͤnther & Comp. in 
Breslau, Junkernſtraße der Poſt gegenüber , werden 
die Guͤte haben, hierüber nähere Auskunft zuerthellen, 


Das Verkaufs⸗Commiſſions⸗Buͤregsz 
Junkernſtraße im goldnen Ligen: 
empfiedte zum Verkauf 1 
gebrauchte, ſo wie auch neue beſonders trocken und 
dauerhaft gearbeitete Meubles⸗Sachen, Waaren und 
Gegenſtände perſchteden r Are. 
iterarlſche Anzeige. : 
Bei Gottfr. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben e 
191 55 (und in Breslau bel Wilh. Gotti. Kort n) 
zu haben! 1 
Albert'i's leichtfaßlicher, praktiſcher Unterricht 
g zur Erlernung des Re, 
Sach auch NEW 
wit zwel, drei und vier Spielern, und Anmweifung IP 
gründlichen Kenntniß der verſchledenen Spielartel. 
ihrer Geſetze und Feinbeiten. Mit 1 Abbildung 70 
8, Geb. Preis: eo Sgr. . 


Gebete für Kinder, 
fü einer auserlefenen Sammlung von Morgen- SU 
und Abendgebeten und Gebete fuͤr befondere Faͤ 1 
von J. G. E. Woͤrle. Mit einem feinen fam“ 
nirten Titel- Kupfer, in elegantem Umſchlag geheftet 
Ulm 1829. In Conmiſſion der Stettin fü 
Buchhandlung. Preis: sc 
Inhalt: 33 Morgen-, 35 Tlſch⸗ und a9 Abele 
Gebete, und 30 Gebete für beſondere Falle. 
Iſt ia Breslau bey W. G. Korn vrrrärhige 
Fuͤr Leihbibliotheken und Freunde der fon, 
a Literatur. Fi 
Bel A. Wlenbrack in keipsig iſt ſo eben erſchen 
und an alle Buchhandlungen Deutſchlands (Breslah 
au die W. G. Kornſche) berſandt: Bu 
e Dim ag o gen. 
Nodelle, aus der Geſchichte unferer % 
von H. F. N. Belanl, 2 Thlk. 8. Prels 3 Rehn, 
In dlefem hoch ſt kuteriſſanten Roman, der in 
ner lebendigen und koͤrnigen Sprache bei 
erſcheinen die Schlachten von 1813.— 15, das Tun, 
weſen, der Tugeudbund, dle Teukonla und Surf, 
ſchaft, die Bartfer Revolutlonalrs, die deutſchen ke, 
e 


bedingten, die Carbonari, das Wartburgsfeſt, © 5 

deſſen That und Hinrichtung, Ermordung des 7 4 | 
zogs von Berry, die Revolution in Neapel und 5 | 
dem Banditen und Volksleben daſelbſt, Scenerien a 
der Schweitz, Erſteigung des Montblanc, RAN? 


% 


Aug u kim Ela Roman von Paul Hell 


4 5 % daß Manny. eh Roman 
ban un a nn y. o man PM 
> Theile. 3 Re 


en ee en a 1 
Montag den agſten d. M. gebe ſch einen Wolfe 
Plenick, wozu ergebenſt einladet London 


Literariſche Anzeige. 


u Breslau, Albrechts⸗Straße No. 3. zu haben: 
Der Anekdotenſchatz 


ö ober: 
Pillen gegen üble Laune und Langeweile. 
5 Geſam melt 
von 
3 Su Kurzweil. 
Vierte beträchtlich vermehrte Auflage 
x Sechs Baͤndchen. 


„Eine gute Anekdotenſammlung iſt dem Elnſamen 
un trefflicher Gefellfch- ‚ter, dem Muͤrriſchen ein Er⸗ 
beiterungsmittel, zur Erholung dient ſie dem Ge⸗ 
ſchaͤftsmanne, dem Lebensſrohen als eine Quelle mun⸗ 
ter Scherze bei freundſchaftlichen Zuſammenkuͤnften. 
Die wiederholten Auflagen dieſes Anekdotenſchatzes 
wolf, wie vollkommener es obigen Zwicken ent 
brechen muͤſſe, N 
Auflage wird gegenwärtige wentaſtens mehr als die 
beg noch eln ganz neues Duch ſeyn, und ſich neben⸗ 


Sur das bequemere Safchenformat empfehlen. 
Unterricht im Orgelepiele. 
Um den Anforderungen mehrerer zu genügen, 


& 
—R 


den Unterricht im Orgelspiele zu eröffnen, da ich 
bet in meiner Wohnung ein gutes Orgelwerk 
Mit vollständigem Pedale (Subbass 16 offene Oc- 
ver 8 F.) besitze. Um aber auch Unbemittelten 
Selegenheit zu geben, können in 2 aufeinander- 
folgenden Stunden 4 Schüler auf einmal daran 
heil nehmen. Die Behandlung des Pedals lehre 
‚Ich nach meiner eigenen Methode, welche in 
4 Tagen bei C. G. Förster erscheint. Zur na- 
bern Rücksprache bin ich alle Tage von 25 Uhr 
3 ause. 1 sh 
Adolph Hesse, Reusche „Strasse No. 26. 
Die Leuckart ſche Leihbibliothek 
n Ringe Nro. 52, wovon die zie Fortfegung bes 
Haupt⸗Karatogs erſchienen iſt, wird mit den neueſten 
Werken fortwährend vermehrt. Zu dem Ta ſchen⸗ 
buch, und Journal⸗Leſe⸗ Zirkel koͤnnen 
eee e 
Bei Eröffnung meiner Specerei⸗Waaren⸗ und Tas 
danse empfehle ich mich einem hohen Adel 
ARD Serbrten Publikum mit allen Sorten Zucker, beſte 
Gin emeckeade Coffte's, feine Thee's, Vanillen⸗ und 
f ewärz⸗Chocoladr, frinen Jamaika⸗Num die fehleßs 
0 Quart⸗Flaſche 10 und 15 Sgr., vollſaftige Gars 
bis 5 


An Rtblr., und alle Übrigen Specerei⸗Waaren zu 


billigſten Prelſen. Breslau im Sepfember 1829. 


pH. W. Froͤmmert, Stockgaſſe No. 10. 


3 


So eben iſt neu erſchlenen und bei A. Goſoborsky 


Taschenformat, 1829. In Umſchlag geheftet 1 Rthlr. 


und ſelbſt für die Beſſtzer der fruͤhern 


dabe ich mich entschlossen, künftigen Monat ei- 


E Aschte Haarlemer⸗Blumen⸗ 


Citronen, leichte Rauchtabake pr. Pfd. 21 Sgr. 


u 


In E. G. Förster s 
Musikhandlung | 
(Albrechts - Strasse No, 53, im ersten Viertel 
Se vom Ringe) 
ist so eben erschienen und zu haben: a 
Hesse, A., Sehnsucht nach dem Grabe, G8, 
dicht von Jul. Gixth mit Begl. des PI. 24 885. 
Köhler, E., Einleitung und Variat, über eln 
Thema aus der Oper; „die Belagerung von 
Corinth“ von Rossini, für Pianof. 123 Sgr. 
Panofka, H., Variations brill. p. Violon prine, 


avec acc. d' Orch. En 25 Sgr. 
— — Dieselben mit Pianoforte 10 Sam 
Panseron, A., 4 Romances frangaises et alle. 


mandes avec Pianof, 124 gr. 
Reis siger, C. G., Rondeau brill. p. Pianof. 
oe. 59. em; 124 Sgr. 
— 4 me. Collection de Danses cont. Douze 
Valses oe, 62. ; 15 Sgr. 
— — Lieder und Gesänge mit Begleitung Ye 
Guitarre 121 Sgr, 
— — Morgenlied — die Nachbarin für 1 Sing- 


stimme.mit-Pianof. € 74 8gr. 
0 i Nächstens erscheint: 
— — Ouverture à grand Orchestre 2 Rthk. 


Boyeldieu, Ouverture zur Oper: „die zwei 
Nächte“, für Pianof, zu 4 Händen eingerichtet 
von A. Hesse. n 16 Sgr. 
Hesse, A., Erste grosse Simfonic für Orchestre 
8 ; 2 Rthlr. 25 Sgn 

— — Nützliche Gabe für Orgelspieler, insbe- 
sondere für solche, die sich in der Behand- 
lung des Pedals vervollkommnen wollen 

2 Bändchen. Subscriptions-Preis & 16 Sgr. 


. 


Zwiebeln. 


i in ftarken blühbaren x 


Exemplaren \ 
offerlrt in ſchoͤnſten Sortirungen ſowohl zum Tr eis 
ben als auch filis freie Land, laut Catalog zu den 
fo außerſt bllligen Preiſen in einzelnen Stuͤcken, als 
auch Too Stück volle und einfache Hyacinthen zu 
6, 7, 8 und 9 Kthlr.; 100 Stuͤck Tulpen zu 21 und 
3 Rthle., 100 Stuck Tacetten 4 Rthle., 100 Stuck 
Ranunken I Rthlr. u. ſ. w. 
er 1 Fur Aus waͤrtige dienen zur Nachricht: 
daß folgende Nummern meines Cakalogs bereits 
vergriffen ſind, als: 8. 9. 11. 13. 14. 15, 17, 18. 
265. 26. 38. 41. 54. 56. 59. 60. 120. 125. 130. 
134, 160. 165. 183. 188. 197. 207. 211. 272. 
220. agg. aF. 230. 231, 232. 233. 235. 236, 
228. 239% 240. 241. 242. 243. 244. 248. und 250. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 

Schmiedebruͤcke No. ro. 5 


— 3340 pe 


See eeeeeee oo Bu. „ 
N e BEE Anzeige 
unſere neu erhaltene 4er und zer Spermacetl $ In den beiden Localen der unterzeichneten Fabrit 
$ Lichte können wir wegen beſonders ſchoͤner Weiße $ am Fiſchmarkt Nuo. 1. und Buͤttner⸗ 
$ und beſter Qualitat mit Recht empfehlen, und $ Straße im goldnen Wein⸗Faß a 
$ verkaufen wir folche in Kiſtchen von ao bis zo pfd. § n 2 Faß, 5 
eu C wird das feinſte doppelt raffinirte Rüd⸗ D | fortwaͤh“ 
8 zu 12 Sea 108515 E. Camp. id lg rend a 4 Sar. pr, Pfund verkauft. 
Von vorſtehend empfohlenen Spermaceti Lich⸗ $ Die Oel⸗Fabrik von E. Schleſinger, | 

tern werden wir in kurzem eine Parthie in Com § vormals dem Schweidnitzer Keller gegenüber 
§ miſſion erhalten. a EN ER „ | 
Gebr. Scholtz, Büttner: Straße No. 6. $ In Poͤpelwitz wird Montag den 28ſten Septembet 
eee bei mir ein Schwein⸗Ausſchieben ſtatt finden, wos 
Haarlemer Blumenzwiebeln ſch ergebenſt einlade. d. Ende, Coffetier. 
empfing ich in ſehr ſchoͤner Auswahl direkt aus Haar⸗ 5 Unterfommen» Anz eg e. N 
lem, und empfehle dieſe, aus den ſchoͤnſten Sorten Ein tuͤchtiger und verheiratheter Annmaun von g“ 
beſte hende Sammlung zu den bidigften Preiſen. ſetzten Jahren kann bald fein Unterkommen finden “ 
a Carl Fr. Keitſch, Das Weitere erfährt man No. 7. im goldnen Korb 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. erſte Etage auf dem Ritterplatze. 
x an: Amſterdammer Fert-Heringe — en 23ften u 1 71 
erhielt ich die erſten pr. Schi r a „ | 
bldleſt 00 ſten pr. Schiffer und offerire folche ee ae Erica 15 beziehen, 1 in der . | 

; BL? = Y; . rone am Ringe, ein Handlungsgewoͤlbe am Marti 
— 8. B. Jäkel, am Ring No. 48. _ eine Wohnung von 3 Studen porn beraus mit Kuͤc! 
„ Ain z i g und Beigelaß, und 1 Keller auf der Oblauer⸗Straßt 

Die erste Sendung Neunaugen erhielt mit ö Zu vermietben, Er 
letzter Post und offerirt: 8 Auf dem Hinter⸗Dobm Scheitniger⸗Straße No. 31) 
Friedrich Walter, N find Wohnungen im zften und aten Stock zu uch! 


} 


am Ringe No. 40. im schwarzen Krenz. fonımmende Michaeln iu vermieden. —2[__ 
er ET ea A Ein großes Gewölde mit Schreibſtube ie 
) Glanz » Etupirode in Dartdien uud einzeln zu billi⸗ Straß Nro. 83.) iſt zu vermiethen und auf Mi uch ö 
gen Preiſen, marinirte Heringe mit Pfeffergurken und zu beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt bei dem Buch“ 


Buchen, ſchoͤnen weißen Perl-Sago das Pfd. 5 Sgr. Händler Buchdelſter zu erfabren. . 

offerirt N \ 5 

die Specerey⸗ Handlung am Ecke der Altbuͤſſer⸗ Huber = a N Deka ee 
und Kupferſchmiedeſtraße zum Feigenbaum. wa e Hr. v. Prittwuz, von Kreiſewi 

2 a u . sr. v. Eſchirſchki, von Domanze; Hr. Meyer, Dffisier, In 

Wiener Schnärmeider zu den Preiſen von 1 thlr. uch — Hen dan dg nchen, Sr. pern, He 


8 l mann, von Havanna; Hr. Agricola, Kaufmann, von 
25 Sgr. bis 6 Rthlr., find immer vorrächig zu has lin; Hr. Kir, e von Keismüble, = Im 9 % 
ben, ſo wie auch von allen Arten fuͤr Kinder, bei nen Schmwerdt: Hr. Carmon, Gutsbeſ., von Nieder el, 
amberger, Riemerzelle No. 17. witz; Hr. Jacobi, Kaufmann, von Berlin; Hr. Casper, SI 


7 g 0 g leglen⸗Seeretair, von Petersburg; Hr. Schüffner, Kaufman 

Au bedarf ich ein paſſendes Kleid.) en Cheng; Sr., Baker Outsbel, Don Saeeldauſ 9 
en zur Gradehaltung des Körpers, fo wie Im Nautenkrafz: Hr. Herklotz, Kaufmann, von! N 

auch fuͤr hohe Schultern und Verkruͤmmung des Ruͤck⸗ deran. — Im goldnen Baum: Hr. Maske, Kethari“ 


rades noͤthige Band von Schweidnitz; Frau Kaıfmann Klopſch, von Kreuzbulh, 
dig 3 1 1 1 9 5 beſtellt werden. ®° In 2 125 a 4 11.8 25 25 7 — . — Spore 

? g + von Janer; Hr. Auguſtini, Buͤrgermeiſter, von Oppeln; 
Mit friſchen Aalen angekommene und friſch erhaltene Ciordmski, Kaufmann, von Liſſa; Hr. Andrä, Leut fn, 
große ſchoͤne Forellen, offerirt zu den billigſten Preis SER Jan Hialz m a l En 
fen ins Bürgerwerder Wallergafle No, 1. und auf dem 5 Major, von Brieg; Hr. Mann, Gntsbef, von on 


Bet der Aalhaͤndler Rommlltz. * Se lie Kron 9 70 95 
ontag den 28ſten September wird im ſchwarzen Pn e Deut, air, von Pla be ; Sm Privat erg 
Bar in Poͤpel witz ein Schwelnaus ſchieden ſtart finden, J eee en ee e Del 
wozu hoͤflichſt elnladet Lange. tor Med., von Neußadt, Kirchſraße Nö. 10. 
a Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Festtage) täglich, im Verlage der Wilbelm Gotelſeb 
Koruſchen Bachbandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu haben. 
Nedakteur: Profefor Dr. Kuniſch. 


